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Anmerkung

Aus Griinden der besseren Lesbarkeit wird bei Personenbezeichnungen und personenbezo-
genen Hauptwortern in diesem Antrag die maskuline Form verwendet. Entsprechende Begriffe
gelten grundsatzlich fur alle Geschlechter.
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1. Ausgangslage

Das Quartier Gansemarkt rund um das Lessingdenkmal liegt in zentraler Innenstadtlage, nur
wenige Schritte vom Jungfernstieg, der Binnenalster und weiteren bekannten Hamburger Se-
henswiurdigkeiten entfernt. Mit seinen historischen, teils im Jugendstil gestalteten Fassaden
und der charakteristischen dreieckigen Platzform aus dem 17. Jahrhundert besitzt der Ganse-
markt eine hohe stadtebauliche Relevanz und steht als Ensemble unter Denkmalschutz. Der

Platz dient regelmaRig als Veranstaltungsort fir kulturelle Formate und Kundgebungen.

Der BID-Bereich umfasst den Gansemarkt sowie die angrenzenden Stralenziige Gerhof-
stral’e, Poststralle und ABC-Stral3e. Durch die ausgezeichnete Anbindung an den 6ffentlichen
Nahverkehr fungiert das Quartier als wichtiges Eingangstor zur Innenstadt, insbesondere fir
Besucherinnen und Besucher aus den nérdlichen Stadtteilen. Die Gerhofstral3e bildet als Ful3-
gangerzone das Bindeglied zum Passagenviertel, das wiederum den Ubergang zum Neuen

Wall und zum Rathausmarkt schafft.

Wahrend der ersten BID-Laufzeit von 2015 bis 2019 wurde das Quartier umfassend neuge-
staltet. Auf rund 8.000 Quadratmetern erhielt der Platz einen neuen Belag aus portugiesi-
schem und spanischem Granit in warmen Gelb-beige-Ténen. Das Lessingdenkmal wurde wie-
der zentral auf dem Platz positioniert, mit einer umlaufenden Rundbank erganzt und zu einem
beliebten Treffpunkt umgestaltet. Auch die historischen Platzgrenzen wurden gestalterisch
wieder starker betont und ein neues Moéblierungskonzept erhéhte die Aufenthaltsqualitat deut-
lich. Auch der Zugang zur Gerhofstral3e wurde offener und einladender gestaltet, um dem Lauf
zwischen den belebten Lagen der westlichen Innenstadt auch gestalterisch zu entsprechen
und diesen zu fordern. Erganzend trugen regelmallige Reinigungs- und Servicemallnahmen
zu einem dauerhaft gepflegten Erscheinungsbild des Quartiers bei. Dariber hinaus wurden
durch verschiedene Marketingmafnahmen und Veranstaltungen, wie beispielsweise Baustel-
lenfrihstlcke und eine Eréffnungsfeier der baulichen Umgestaltung, zusatzliche Besuchsan-

I&sse geschaffen sowie die Wahrnehmung und Identitat des Quartiers gestarkt.

In der zweiten BID-Laufzeit von 2021 bis 2023 lag der Schwerpunkt auf dem Erhalt der neu-
gestalteten Flachen und auf einer starkeren Inszenierung des Quartiers. Wahrend zur Weih-
nachtszeit bislang nur der Markt auf dem Gansemarkt selbst beleuchtet war, blieben die an-

grenzenden Strallenzlige dunkel. Mit einer neuen Weihnachtsbeleuchtung wurde eine durch-
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gangige, festliche Atmosphare geschaffen. Darlber hinaus beteiligte sich das Quartier mit ei-
ner Installation im Luftraum an der Aktion ,Hamburgs Sommergarten“. Nach den Corona-Jah-
ren stiegen die Besucherzahlen in der Innenstadt wieder splrbar an, was sich auch im Quartier

Gansemarkt positiv bemerkbar machte.

In der dritten Laufzeit, die von 2024 bis 2027 reicht, wurden an zahlreichen Objekten im und
im unmittelbaren Umfeld des Quartiers umfangreiche Investitionen getatigt. So positiv die spa-
teren Auswirkungen der entstandenen Neubauten sein werden, so herausfordernd gestaltete
sich die Situation wahrend der Bauzeit. In der Laufzeit wurde sich deswegen darauf kon-
zentriert, die geschaffenen Qualitaten zu pflegen und zu betreiben. Zu den FokusmalRnahmen
gehorte die werktagliche Reinigung, eine reduzierte Intensivreinigung, der Betrieb der Weih-
nachtbeleuchtung und die Mitwirkung an der jahrlich stattfindenden und quartiersibergreifen-
den Veranstaltung ,Hamburgs Sommergarten®. In der dritten BID-Laufzeit ging es somit da-
rum, die Qualitat zu erhalten und eine Zeit voller Herausforderungen zu meistern, um in der
geplanten Anschlusslaufzeit den Fokus auf Vermarktung, Inszenierung und Steigerung der

Aufenthaltsqualitat legen zu kdnnen.

Vor diesem Hintergrund entwickelte der Lenkungsausschuss des BID Quartier Gansemarkt
ein Mallnahmen- und Finanzierungskonzept, das sowohl den wirtschaftlichen Herausforde-
rungen Rechnung tragt als auch die Inszenierung, Attraktivitat und Standortqualitat des Quar-

tiers mit den im Folgenden genannten Zielen langfristig sichern soll.
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2. Ziele

Mit der Einrichtung einer vierten Laufzeit des ,BID Quartier Gansemarkt* auf Grundlage des
Hamburger Gesetzes zur Starkung von Standorten durch private Initiativen (GSPI) soll die in
den ersten drei BID-Laufzeiten begonnene positive Entwicklung des Quartiers fortgefuhrt und
langfristig gesichert werden. Unter Berlcksichtigung der aktuellen Herausforderungen im
Quartier sowie der Situation der Hamburger Innenstadt insgesamt ist es von grof3er Relevanz,
die Positionierung des Quartier Gansemarkts innerhalb des innerstadtischen Einzelhandels-

gefluiges zu erhalten und dessen Aufenthaltsqualitat und Marke weiterzuentwickeln.

Aus diesem Ubergeordneten Ziel leiten sich, im Kontext der beschriebenen Rahmenbedingun-

gen, die folgenden operativen Schwerpunkte fur die vierte BID-Laufzeit ab:

- Erhalt und Pflege der getatigten baulichen und gestalterischen Investitionen

- Saisonale und wiederkehrende Inszenierung und gestalterische Aufwertung des 6ffent-
lichen Raums

- Weiterentwicklung und Verstetigung der Standortmarke ,Quartier Gansemarkt*

- Forderung des Austauschs und der Zusammenarbeit zwischen Eigentimern und An-
liegern

- Aktive Interessenvertretung des Quartiers Gansemarkt insbesondere zu den Themen
Verkehr, baustellenbedingte Einschrankungen, Gestaltung von Geschaftsfronten und

Aulengastronomie

Zur Erreichung dieser Ziele wurde ein MaRnahmenkonzept erarbeitet, das sich auf vier we-
sentliche Saulen stitzt, die fortgeflihrt werden:

- Betrieb der angeschafften Weihnachtsbeleuchtung

- Umsetzung von Reinigungsleistungen

- Umsetzung von Marketingleistungen

- Planung und Umsetzung eines Begrinungskonzeptes

Die geplanten MalRnahmen sind in Kapitel 5 ,Mallnahmen- und Finanzierungskonzept” be-

schrieben.
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3. BID-Initiative

Die BID-Initiative setzt sich aus Grundeigentimern des Quartiers Gansemarkt bzw. deren Ver-
tretern zusammen. In einem Lenkungsausschuss wurde unter Moderation der Aufgabentrage-
rin OTTO WULFF Placemaking GmbH die Antragstellung zur Einrichtung des vierten Innova-
tionsbereichs fur das BID Quartier Gansemarkt vorbereitet. Die Ziele sowie die abgeleiteten
MaRnahmen fir das BID Quartier Gansemarkt wurden in diesem Gremium entwickelt und ab-
gestimmt. Der Lenkungsausschuss wurde bei der Entwicklung der Malinahmen von der Be-
horde fur Stadtentwicklung und Wohnen und der Handelskammer Hamburg beraten und un-

terstitzt.

Die Grundeigentimerschaft des BID Quartier Gansemarkt wurde schriftlich umfassend Uber
die Planungen fiir das vierte BID informiert. Darlber hinaus fand am 11. Marz 2026 eine
Grundeigentimerversammlung statt, in der das Mallnahmen- und Finanzierungskonzept fur

eine vierte Laufzeit vorgestellt und abgestimmt wurde.

Die Offentlichkeit wurde gemaR § 5 Absatz 1 des Gesetzes zur Starkung von Standorten durch
private Initiativen (GSPI) im Rahmen eines 6ffentlich bekannt gemachten Informationstermins

am 17. Marz 2026 Uber die geplanten MalRnahmen informiert.

4. Aufgabentragerin

Aufgabentragerin der vierten BID-Laufzeit des Quartier Gansemarkt ist die OTTO WULFF
Placemaking GmbH. Die Aufgabentragerin weist die gesetzlich geforderten Anforderungen zur
Antragstellung durch folgende Unterlagen nach:
e Mitgliedschaft in der Handelskammer Hamburg
e Nachweis Uber die erforderliche finanzielle Leistungsfahigkeit zur Umsetzung der ge-
planten MaRnahmen
e Schriftliche Zustimmung zur Antragstellung von mehr als 33 % der im BID-Gebiet ge-
legenen Grundstlcke, deren erfasste Flache zugleich mindestens 33 % der Gesamt-

grundstucksflache betragt.

Die OTTO WULFF Placemaking GmbH gehért zur Unternehmensgruppe OTTO WULFF. Das
interdisziplinare BID-Team der OTTO WULFF Placemaking GmbH setzt sich zum Grofteil aus
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studierten Stadtplanern zusammen. Insgesamt sind aktuell rd. zehn Personen mit kaufmanni-
schem und stadtplanerischem Hintergrund tatig. Das Team kann dartber hinaus auf umfas-
sende Ressourcen der Firmengruppe zugreifen. Folgende innerstadtische BID-Projekte wer-
den aktuell durch die OTTO WULFF Placemaking GmbH begleitet:

BID Neuer Wall | - V:

e Projektgegenstand u. a.: Neugestaltung der 6ffentlichen Raume und anschlielRende
Marketing- und Serviceleistungen, Einfihrung eines Standortmonitorings; Handling, In-
standhaltung und Weiterentwicklung der Weihnachtsbeleuchtung

e Projektvolumen von 2005 - 2027: rd. EUR 22 Mio.

e Laufzeit: Vorbereitung ab 2004, Umsetzung 2005 — 2027

e www.neuerwall-hamburg.de

BID Dammtorstrafie (Opernboulevard) | - V:

e Projektgegenstand: Umfassende Neugestaltung der Nebenflachen in der Dammtor-
stralRe, neue Verkehrsfihrung, Durchfihrung von Reinigungsleistungen, Entwicklung,
Umsetzung und Handling einer standortspezifischen Weihnachtsbeleuchtung, Ent-
wicklung und Umsetzung von Marketing- und Kommunikationsleistungen

e Projektvolumen von 2010-2027: rd. EUR 4,8 Mio.

e Laufzeit: Vorbereitung ab 2008, Umsetzung 2011 — 2027

e www.dammtorstrasse-hamburg.de

BID Nikolai Quartier | - IlI:

e Projektgegenstand: Vorbereitung und Durchfihrung umfassender Bau-, Service- und
Marketingleistungen, Entwicklung, Umsetzung und Handling einer Weihnachtsbe-
leuchtung

e Projektvolumen von 2014-2024: rd. EUR 12 Mio.

e Laufzeit: Vorbereitung ab 2009, Umsetzung 2014 — 2028

e www.nikolai-quartier.de

BID Quartier Gansemarkt | - llI:
e Projektgegenstand: Planung und Neugestaltung der 6ffentlichen Raume im Quartier,

Durchflihrung von Reinigungs- und Serviceleistungen, Entwicklung und Durchflihrung

8
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eines Marketing- und Veranstaltungskonzepts flr das Quartier, Entwicklung, Umset-
zung und Handling einer Weihnachtsbeleuchtung

Projektvolumen von 2015-2027: rd. EUR 6,3 Mio.

Laufzeit: Vorbereitung ab 2012, Umsetzung 2015 — 2027

www.quartier-gaensemarkt.de

BID Mdénckebergstralle | - II:

Projektgegenstand: Umsetzung eines Beleuchtungskonzepts (Winter-, Stral3en-, Fas-
saden- und Effektbeleuchtung), Reinigungs-, Pflege- und Servicemalinahmen, Ent-
wicklung und Umsetzung von Marketing- und Kommunikationsleistungen, Neugestal-
tung der Moblierung, Baumschnitt und Grinpflege, Umsetzung eines Standortmonito-
rings

Projektvolumen: rd. EUR 16,9 Mio.

Laufzeit: Vorbereitung ab 2006, Umsetzung 2017 — 2028

www.hamburg-moenckebergstrasse.de

BID Reeperbahn+ I

Projektgegenstand: Quartiersmanagement mit der Handlungsebene des Dialogs nach
innen (Betreibende, Eigentimer, Bewohner etc.) und der Handlungsebene der Interes-
senvertretung nach aullen (externe Akteure), Pflegemalinahmen (Reparatur und Rei-
nigung), Gestaltungsmaflinahmen (z. B. Stadtmobiliar, Beleuchtung etc.), Marketing-
und Kommunikationsmafinahmen

Projektvolumen: rd. EUR 2,3 Mio.

Laufzeit: Vorbereitung ab 2018, Umsetzung 2021 — 2026

www.bid-reeperbahn.de

BID Ballindamm | + Il

Projektgegenstand: Umfassende Neugestaltung der Gehwegbereiche und Promena-
den, Umsetzung und Ausgestaltung der Verkehrsfliihrung und Radverkehrsanlagen,
Neugestaltung der Mdblierung und Bepflanzung, Umsetzung von Reinigungs-, Marke-
ting- und Kommunikationsleistungen

Projektvolumen 2019-2028: rd. EUR 3,2 Mio.

Laufzeit: Vorbereitung ab 2017, Umsetzung 2019 — 2028

www.hamburg-ballindamm.de
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BID Neuer Jungfernstieg
¢ Projektgegenstand: Umfassende Neugestaltung der Gehwegbereiche und Promena-

den, Umsetzung und Ausgestaltung der Verkehrsfiihrung und Radverkehrsanlagen,
Neugestaltung der Moblierung und Bepflanzung, Umsetzung von Reinigungs-, Marke-
ting- und Kommunikationsleistungen

o Projektvolumen 2024-2027: rd. EUR 1,5 Mio.

e Laufzeit: Vorbereitung ab 2023, Umsetzung 2024 — 2027

¢ www.hamburg-neuerjungfernstieg.de

BID Burchardplatz | - Il
e Projektgegenstand: Planung fir die Neugestaltung des Burchardplatzes, der Mohlen-

hofstralRe und Teile der Burchardstral3e Ost
e Projektvolumen: rd. EUR 3,3 Mio.
o Laufzeit: Vorbereitung ab 2021, Umsetzung 2024 — 2028
e https://hamburg-burchardplatz.de

10
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5. MaBnahmen- und Finanzierungskonzept

Die geplanten MalRnahmen werden im Folgenden ausfuhrlich beschrieben. Im Einzelnen wird
das BID-Budget die folgenden Positionen aufweisen:
1. Service und Reinigung
Marketing und Kommunikation
Weihnachtsbeleuchtung
Begrinung
Standortmonitoring
Bauliche Optimierung

Beratungsleistungen

© N o g bk~ w DN

Finanzierung
9. Aufgabentragerin
10. Vorbereitungskosten

11. Reserve

Die Budgetierung der einzelnen Positionen ist nach Ermittlung der voraussichtlichen Kosten
durch die Einholung von Angeboten oder eigenen Kalkulationen unter Bericksichtigung einer
zu erwartenden Preissteigerung erfolgt. Es wird vorsorglich darauf hingewiesen, dass auf-
grund der aktuellen Preisdynamiken eine realistische Abbildung von Preisen risikobehaftet ist.
Eventuelle Mehrkosten zur Umsetzung der geplanten Mallnahmen gehen zu Lasten der eben-
falls geplanten und gesetzlich erforderlichen Reserveposition. Zur Vermeidung nicht geplanter
Kosten wird die Aufgabentragerin versuchen, wo immer es wirtschaftlich sinnvoll erscheint,

langfristige Vertrage mit verbindlichen Preisen zu schliel3en.

Die Aufgabentragerin informiert regelmaiig Uber die finanzielle Situation des Projektes. Etwa-
ige Abweichungen von den geplanten Budgets werden umfassend erlautert. Am Ende der BID-
Laufzeit nicht verwendete Mittel werden an die FHH zurlckgezahlt. Diese erstattet die nicht
verwendeten Mittel wiederum den veranlagten Grundeigentumern.

Die Aufgabentragerin ist verantwortlich fir die Umsetzung der im Folgenden beschriebenen
MaRnahmen. Hierfur wird die Aufgabentragerin in den weit Uberwiegenden Fallen auf Nach-
unternehmer und deren Fahigkeiten zurtickgreifen. Zur Auswahl von Nachunternehmern wird
die Aufgabentragerin mindestens zwei Angebote einholen, falls erwartet wird, dass der Wert

eines Auftrages zur Erbringung einer Leistung einen Betrag in H6he von EUR 10.000 inkl.

11
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MwSt. Gberschreitet. Dies gilt nicht, falls bereits zur Antragstellung Lieferanten bzw. Dienst-
leister feststehen und diese auch im Antrag benannt sind oder es nach angemessener Re-
cherche keine weiteren Anbieter gibt. Am Ende eines BID-Jahrs kdnnen nicht verwendete Mit-
tel nach Bedarf in das Folgejahr der jeweilige Budgetposition tibernommen, um damit zeitlich
versetzte Umsetzungen oder nach Freigabe durch den Lenkungsausschuss erganzende Mal}-
nahmen zu ermoglichen, die in das jeweilige Leistungsspektrum des Budgets passen. Alter-
nativ kdnnen am Ende eines BID-Jahrs nicht verwendete Mittel der Reserve zugefuhrt werden.
Dies ist in beiden Fallen zu begriinden. Samtliche im Folgenden genannte Betrage sind in
EUR inkl. MwSt. angegeben.

5.1 Beschreibung der MaBnahmen

Zur Erreichung der oben definierten Ziele werden verschiedene MaRnahmen umgesetzt, die

im Folgenden ausfihrlich beschrieben werden.

5.1.1 Service und Reinigung

Das Quartier Gansemarkt als eine der hochfrequentierten Lagen Hamburgs sieht sich taglich
mit verschiedenen Herausforderungen konfrontiert, die die von Besuchern erwartete Aufent-
haltsqualitat beeintrachtigen. Diese reichen von Hinterlassenschaften Gber herumliegende E-

Roller und Vogel- und Hundekot bis hin zu Vandalismus.

Die Bewirtschaftung des 6ffentlichen Raums unterliegt der FHH und fallt in ihre Daseinsvor-
sorgepflicht. Dies umfasst sowohl die Reinigung des 6ffentlichen Raums und dessen Mobiliar
durch stadtische Institutionen wie der Stadtreinigung Hamburg, als auch die Kontrolle der Nut-
zung des Stralkenraums von Menschen, Fahrzeugen und Bautragern, durch Institutionen, wie
insbesondere das Polizeikommissariat 14, den Landesbetrieb Verkehr (LBV) oder den zustan-
digen Wegewarten aus den Bezirken. Die 6ffentlichen Betriebe gewahrleisten einen in Ham-
burg gleichen Standard bezlglich der Sauberkeit und Unterhaltung der 6ffentlichen Raume.
Dieser Standard soll durch die BID-Leistungen erganzt und dadurch das Besuchserlebnis ver-

bessert werden.

Die auf diesen grundlegenden offentlichen MaRnahmen zur Daseinsvorsorge aufbauenden
Reinigungs- und Servicedienstleistungen des BID sollen daher auch in der vierten Laufzeit

fortgefuihrt werden. Sie sorgen fir ein geordnetes und gepflegtes Erscheinungsbild, das tUber

12
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den stadtischen Standard hinausgeht. Zugleich ist die Anwesenheit des gut erkennbaren Ser-
vicepersonals ein wichtiges Marketinginstrument flr den Standort. Daneben soll durch das
Districtmanagement als Kommunikationsschnittstelle vor Ort die Anliegervernetzung weiter
gestarkt und ausgebaut werden, um gemeinsame Synergien zu nutzen und standortstarkende

Marketingaktionen zu entwickeln.

Die folgenden MalRnahmen sind kalkuliert:
a) Districtmanagement
Das Districtmanagement fuhrt, kontrolliert und koordiniert die Leistungen der Reini-
gungs- und Servicekraft, gibt Hinweise zur Optimierung und steht als erster Ansprech-
partner fur alle Mieter und Anlieger zur Verfigung. Die im Budget vorgehaltenen Son-
dereinsatze werden vom Districtmanagement bei Bedarf abgerufen. Das Districtma-
nagement versteht sich als im Quartier prasente Kommunikationsschnittstelle zwi-
schen den Anliegern, der FHH, dem Lenkungsausschuss und dem BID. Es halt Kontakt
sowohl zu den Mietern als auch zu der Aufgabentragerin sowie zu den stadtischen
Institutionen. Als zentraler, regelmafig im Quartier prasenter Ansprechpartner nimmt
es Anliegen der Mieter auf und tragt diese an die Aufgabentragerin und stadtische In-
stitutionen heran. Gleichzeitig kommuniziert es MaRnahmen des BID im Quartier, wie
insbesondere Reinigungsleistungen oder Marketingaktionen und stimmt die operativen
Rahmenbedingungen ab. Im Sinne eines Standortmanagements wird so ein laufender
Informationsfluss sichergestellt und ermdglicht, zigig auf Anliegen der Mieter im Rah-
men der Mdglichkeiten des BID reagieren zu kénnen. Das Districtmanagement behalt
den Gesamtuberblick Uber den Zustand des 6ffentlichen Raums und fordert Instand-
haltungs- und Instandsetzungsmalnahmen bei den jeweils verantwortlichen Betrieben
ein, sofern diese nicht im Zustandigkeitsbereich des BID liegen. Durch ein aktives Be-
schwerdemanagement tragt das Districtmanagement dazu bei, dass Mangel schneller
an die zustandigen Institutionen weitergeleitet und bearbeitet werden. Dadurch kann
ein héheres Mal} an 6ffentlichen Dienstleistungen sichergestellt werden. Ferner halt
das Districtmanagement regelmafigen Kontakt zur Polizei und zu den in der Innenstadt
tatigen Verbanden und Vereinen und nimmt an Anliegertreffen teil. Auch vertritt das
Districtmanagement im Sinne der Aufenthaltsqualitat bei den Themen Gestaltung von
Baustelleneinrichtungen und Baulogistik sowie Planung und Durchfiihrung von Veran-

staltungen die Interessen des Standortes und tritt, wenn moglich, mit Bauherren oder

13



b)

4

QUARTIER

GANSE
MARKT

Veranstaltern aktiv in Kontakt. Flr das Districtmanagement werden im Jahresmittel 10
Stunden/Woche (Mo. - Fr.) kalkuliert.

Service

Das Servicepersonal fungiert als Ansprechpartner fir Passanten, Kunden und Anlieger
und soll das subjektive Wohlbefinden der Passanten und Mieter starken. Ferner fallt
die Prufung und ggf. Meldung des ruhenden Verkehrs an den LBV in den Aufgabenbe-
reich des Servicepersonals. Hierflir nutzt es entsprechende Hinweiszettel, die sich in
den vorangegangenen Laufzeiten bereits bewahrt haben. Fahrer falsch abgestellter
Fahrzeuge werden angesprochen bzw. deren Fehlverhalten dokumentiert. In diesem
Rahmen unterstutzt und koordiniert das Personal auch den Lieferverkehr, der werktag-
lich bis 11 Uhr anliefern darf. Auch sorgt das Personal fur Ordnung und kiimmert sich
z.B. um umgekippte bzw. falsch abgestellte E-Roller oder andere Hindernisse, nimmt
das Erscheinungsbild von Baustelleneinrichtungen in Augenschein und fasst bei den
Bautragern Uber das Districtmanagement ggf. nach. Fir den Service wird eine Kraft in
einem Umfang von 10 Stunden/Woche (Mo. - Fr.) eingesetzt. Die konkreten Einsatz-
zeiten werden von der Aufgabentragerin und den Mitgliedern des Lenkungsausschus-
ses unter Bertcksichtigung der Hinweise des Districtmanagements bedarfsgerecht ge-

plant und abgestimmt.

Reinigung

Die in den ersten BID-Laufzeiten durchgeflihrten Reinigungsmafinahmen haben sich
als Erganzung zu den Leistungen der Stadtreinigung bewahrt. Das Erscheinungsbild
konnte sichtbar verbessert werden. Fir die Reinigung wird eine Tageskraft in einem
Umfang von 20 Stunden/Woche (Mo. - Fr.) eingesetzt. Die konkreten Einsatzzeiten
werden von der Aufgabentragerin und den Mitgliedern des Lenkungsausschusses un-
ter Berlcksichtigung der Hinweise des Districtmanagements bedarfsgerecht geplant
und abgestimmt.

Die Reinigungsmalnahmen werden zusatzlich zu den Leistungen der Stadtreinigung
ausgefihrt und mit dieser abgestimmt. Die Aufgaben der Stadtreinigung umfassen fol-
gende Bereiche des 6ffentlichen Raumes: Strallenreinigung, Gehwegreinigung und
Papierkorbleerung. Nach derzeitigem Kenntnisstand erfolgt die Reinigung der Geh-

wege im Uberwiegenden Teil des BID-Gebiets an sechs Tagen pro Woche. Erganzend
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sind dartber hinaus zusatzliche Reinigungseinsatze vorgesehen, die sich nach aktuel-
lem Stand auf insgesamt 68 Einsatze pro Jahr belaufen. Dem Millaufkommen kann
die Stadtreinigung somit nur zweimal am Tag und haufig auch erst durch Hinweishilfe
via App begegnen.

Hier setzt das BID-Personal an und stellt sicher, dass Mull, Unrat und auch Verschmut-
zungen des Mobiliars im 6ffentlichen Raum in kirzester Zeit entfernt werden. Auler-
dem reinigt das Reinigungspersonal auch Banke, Fahrradbigel und Poller. Die Erfah-
rung zeigt, dass insbesondere die Sitzbanke aufgrund der hohen Frequenz oft mehr-
fach taglich beschmutzt werden, sodass hier eine umgehende Reinigung erforderlich
ist, um die Aufenthaltsqualitat zu wahren. Damit sichern die MaRnahmen die Werter-
haltung der bereits durch das BID getatigten Investitionen.

Das Reinigungspersonal verwendet manuelle Gerate wie Kehrwagen, Besen und
Schaufel. Der Einsatz von Maschinen wie Kehrmaschinen oder Hochdruckreinigern ist
in dieser Budgetposition nicht vorgesehen und fallt unter die Sonderreinigungseinsatze.
Durch die quartierseigene Berufskleidung ist die Reinigungskraft als Mitarbeiter des
BID Quartier Gansemarkt erkennbar und hat somit auch eine Marketingwirkung. Dar-
Uber hinaus ist die Reinigungskraft als unmittelbarer Ansprechpartner im Quartier fur

Besucher erkennbar und kann bei Fragen bzw. Anregungen unterstutzen.

Intensivreinigung

Einmal jahrlich soll eine maschinelle Intensivreinigung durchgefuhrt werden. Mit spezi-
ell fir die Reinigung von Fuligangerbereichen konstruierten Reinigungsmaschinen
werden die Nebenflachen mittels Hochdruck und HeilRdampf von hartnackigen Ver-
schmutzungen, wie bspw. Fettflecken und flachendeckendem Griinspan auf den Pflas-
tersteinen gereinigt, die einen ungepflegten Gesamteindruck des Quartiers entstehen
lassen. Hiermit wurde in den vergangenen Jahren und Laufzeiten im Quartier Ganse-
markt und auch in anderen BID-Quartieren ein sichtbarer Mehrwert geschaffen. Die
hochwertigen Nebenflachen sollen durch die Intensivreinigung umfassend gereinigt
und von hartnackigen Verschmutzungen vor allem im Bereich der Stadtmdblierungen
und Flachen fir Auengastronomie und Sondernutzungen befreit werden. Im An-
schluss an durchgefiihrte Intensivreinigungen werden die Fugen der Nebenflachen bei
Bedarf nachverfugt, um ein zu starkes Ausspulen und dadurch bedingte Beschadigun-
gen der Oberflachen zu vermeiden. Die Intensivreinigung soll im Sinne der Anlieger

bevorzugt in den Abend-/Nachtstunden ausgeflhrt werden. Das Districtmanagement
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wird die konkreten Ausfihrungstermine in Abstimmung mit den Anliegern des Quartiers

festlegen und frihzeitig kommunizieren.

Die Aufgabentragerin wird sich fir die Nassreinigung eines spezialisierten Anbieters
bedienen. Die Stadtreinigung Hamburg (hier die HEG Hamburger Entsorgungsgesell-
schaft mbH, der gewerbliche Teil der Stadtreinigung) bietet diese Leistung an und soll
beauftragt werden. Da die anderen Anbieter grof3tenteils nicht aus Hamburg kommen,
ist die Zusammenarbeit mit der HEG erfahrungsgemafl am gunstigsten. Sollten sich
weitere Anbieter als leistungsfahig und preisglinstig erweisen, behalt sich die Aufga-
bentragerin vor, auch auf andere geeignete Nachunternehmer nach einer Einholung
von mindestens zwei Angeboten zurlickzugreifen. Fur die Begleitleistungen zur Nass-
reinigung der Gehwegflachen wie die Nachverfugung der Flachen, Kontrollen und Ab-
nahmen der Reinigungsleistung wird sich die Aufgabentragerin dem zur OTTO WULFF
Gruppe gehérenden Unternehmen FMHH Facility Manager Hamburg GmbH als Nach-
unternehmer bedienen. Die FMHH Facility Manager Hamburg GmbH verflugt Gber um-
fassende Erfahrungen im Service- und Reinigungsbereich im 6ffentlichen Raum sowie
Uber fundierte Kenntnisse der drtlichen Gegebenheiten und Projektablaufe im Quartier
Gansemarkt. Die Zugehdrigkeit von FMHH und Aufgabentrager zur OTTO WULFF
Gruppe ermdglicht zudem kurze Abstimmungswege und eine effiziente operative Um-

setzung.

Sonderreinigung

Punktuelle starke oder jahreszeitlich bedingte Verschmutzungen (Spontangrun, Algen-
befall etc.) werden im Rahmen von Sonderreinigungseinsatzen entfernt. Hierbei kom-
men z.B. Hochdruckreiniger oder Spezialgerate zur Graffiti-Entfernung zum Einsatz,
die nicht zur taglichen Ausstattung der Reinigungskraft gehéren. Das fir Sonderreini-
gungseinsatze kalkulierte Budget versteht sich als Bedarfsposition. Die Einsatze wer-
den durch das Districtmanagement nach Abstimmung mit der Aufgabentragerin bei der
FMHH Facility Manager Hamburg GmbH abgerufen, geplant und kontrolliert und ge-
sondert abgerechnet. Uber den Bedarf und die Durchfiihrung wird im Lenkungsaus-

schuss fortlaufend berichtet.
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Die Dienstleistungen werden, soweit die entsprechenden Kompetenzen und erforderlichen
Gerate vorhanden sind, durch das Unternehmen FMHH Facility Manager Hamburg GmbH er-
bracht. Die FMHH Facility Manager Hamburg GmbH verfligt Gber rd. 160 Mitarbeiter. Wesent-
licher Aufgabenbereich der FMHH Facility Manager Hamburg GmbH ist der langfristige und
umfassende Betrieb von Uber 60 oOffentlichen Schulgebduden nebst AuRenanlagen im Rah-
men einer Offentlich-Privaten-Partnerschaft. Die FMHH Facility Manager Hamburg GmbH ist
ein mit der Aufgabentragerin verbundenes Unternehmen und gehért zur OTTO WULFF Fir-
mengruppe. Die im Rahmen des BID Quartier Gansemarkt IV zu erbringenden Leistungen
werden von der OTTO WULFF Placemaking GmbH mit der FMHH Facility Manager Hamburg
GmbH UGber Dienstleistungsvertrage vereinbart. Teile der Geschaftsfihrung der OTTO WULFF
Placemaking GmbH und der FMHH Facility Manager Hamburg GmbH sind personengleich.
Die Abrechnung wird im Rahmen der jahrlichen Finanzprifung der Aufgabentragerin durch die
Handelskammer Hamburg, der Aufsichtsbehdrde und den interessierten Eigentimern auf
Wunsch offengelegt und erlautert.

Serviceleistungen mussen sich an die ortlichen Gegebenheiten anpassten. Sollten sich diese
als nicht mehr zeitgemaf oder als nicht mehr geeignet fir das Projekt erweisen, kénnen die
einzelnen Malinahmen und die Mittelverteilung innerhalb des Service-Budgets angepasst wer-
den. Gleichzeitig kbnnen Einsparungen mit Beschluss des Lenkungsausschuss fir eine Auf-
stockung und Ausweitung von bereits geplanten MaRnahmen innerhalb des Budgets genutzt

werden.

Die geplante Aufteilung der Mittel kann der untenstehenden Tabelle entnommen werden.

Samtliche Betrage sind in EUR inkl. MwSt. angegeben:

Districtmanage- 38.000 € 39.000 € | 40.000 € 41.000 € 42.000 € | 200.000 €
ment

Service 19.000 € 20.000€ | 21.000€ 22.000 € 23.000 € | 105.000 €
Reinigung 39.500 € 40.500 € | 41.500€ 42.500 € 43.500 € | 207.500 €

Intensivreinigung 59.000 € 60.500 € | 62.000 € 63.500 € 65.000 € | 310.000 €
Sonderreinigung 10.000 € 10.000€ | 10.000 € 10.000 € 10.000€ | 50.000 €
Summe 165.500 € 170.000 € | 174.500 € 179.000 € 183.500 € | 872.500 €

Das Budget fiir die Reinigungs- und Serviceleistungen betrégt: 872.500,- EUR inkl. MwSt.
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5.1.2 Marketing und Kommunikation

Aufgrund der Bautatigkeit rund um den Gansemarkt fehlt es aktuell in Teilen des Quartiers an
Aufenthaltsqualitat. Insbesondere Geschafte, Restaurants und kundennahe Dienstleistungen
bendtigen jedoch den taglichen Lauf. Neben MalRnahmen zur Verbesserung der Aufenthalts-
qualitat wie den Reinigungs- und Serviceleistungen sowie der baulichen Erganzung von Stadt-
grin beinhaltet das Konzept umfassende Malinahmen zur Unterstitzung und Stabilisierung
der Frequenz uber Marketing und Veranstaltungen. So soll der 6ffentliche Raum des Quartiers
immer wieder mit gréBeren und kleineren Aktionen inszeniert und so zusatzliche Besuchsan-
lasse geschaffen und zugleich die Aufenthaltsdauer der Besucher verlangert werden. Dies
kann sowohl durch Veranstaltungen als auch durch kleinere, flexibel umsetzbare Marketing-,
Gestaltungs- und Kommunikationsmaf3nahmen erfolgen, die zur Belebung des Standortes bei-
tragen und die Aufenthaltsqualitat erhéhen.

Ziel ist es, das Quartier Gansemarkt nicht ausschlie3lich punktuell, sondern soweit mog-
lich gleichmafig im Projektgebiet und Uber das ganze Jahr als attraktiven Aufenthalts-, Be-
gegnungs- und Erlebnisort innerhalb der Hamburger Innenstadt wahrnehmbar zu machen.
Denkbar sind neben den bewahrten MaRnahmen wie der Teilnahme an Hamburgs Sommer-
garten beispielsweise kleinere, wiederkehrende oder temporare MalRnahmen zur Steigerung

der Sichtbarkeit und Aufenthaltsqualitat des Quartiers.

Hierzu zahlen
- erganzende Aufenthalts- und Mitmachangebote,
- kreative oder saisonale Gestaltungen,
- quartiersbezogene Kommunikationskampagnen,
- digitale und analoge Interaktionsformate,
- standortbezogene Inszenierungen sowie

- begleitende MaRnahmen im Umfeld bestehender Veranstaltungen.
Derartige Angebote werden jeweils gesondert und unter Berlcksichtigung des stadtweiten
Veranstaltungskalenders als Sondernutzung beantragt. Die Realisierung hangt von der Ertei-

lung der jeweiligen Sondernutzungserlaubnis ab.

Insbesondere sollen gemeinschaftliche Mal3nahmen z.B.: mit angrenzenden BID-Quartieren,

dem City Management Hamburg, kulturellen Einrichtungen, Gewerbetreibenden oder weiteren
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lokalen Akteuren genutzt werden, um mit vergleichsweise geringem Mitteleinsatz durch Sy-

nergien zusatzliche Aufmerksamkeit zu erzeugen. Denkbar sind dabei unter anderem:

quartiersiibergreifende Themenwochen,

abgestimmte Kultur- oder Musikformate im 6ffentlichen Raum,
thematische Aktionen mit Anliegern,

kleinere Aktionsangebote sowie

gemeinschaftlich beworbene Aufenthalts- und Mitmachangebote.

Ebenso kénnen, wenn vom Lenkungsausschuss beschlossen, Aktionen einzelner Gewerbe-

treibender oder Institutionen durch ergdnzende Kommunikations- und Gestaltungsmalfinah-

men im o&ffentlichen Raum sichtbar gemacht und miteinander verknlpft werden, um zusatzli-

che Frequenz- und Aufmerksamkeitseffekte fur das Quartier als Ganzes zu erzeugen. Der

Schwerpunkt liegt dabei bewusst auf flexibel organisierbaren und skalierbaren MalRnahmen,

die sowohl im Rahmen der bereits durch den Lenkungsausschuss beschlossenen und nach-

folgend beschriebenen MalRnahmen als auch durch kiinftig durch den Lenkungsausschuss zu

konkretisierende MarketingmafRnahmen umgesetzt werden kénnen.

a) Veranstaltungen

Veranstaltungen im o6ffentlichen Raum kénnen das Profil des Quartiers Ganse-
markt sinnvoll ergdnzen und ein wichtiges Instrument zur Schaffung von Besuchsan-
I&ssen sein, wenn sie standort- und zielgruppengerecht konzipiert sind. Dabei sind das
Erlebnis und die Identifikation durch die Veranstaltungen zentrale Parameter, um Pas-
santen und Kunden flir den Besuch des Quartiers zu gewinnen und an dessen Angebot
zu binden. Ferner stellt die Zusammenarbeit mit anderen Quartieren insbesondere den
verschiedenen BIDs in der Hamburger Innenstadt flr das Quartier Gansemarkt eine
Chance dar, sich mit vergleichsweise geringem Aufwand zu positionieren, indem ge-

meinsame MarketingmalRnahmen umgesetzt werden.

Hamburgs Sommergarten

Geplant ist die Teilnahme an der quartierstibergreifenden und etablierten Veranstal-
tung ,Hamburgs Sommergarten®, sowohl mit einer entsprechenden Quartiersgestal-
tung als auch mit einem ergénzenden Begleitprogramm fir Besuchende des Quartiers.
Das Veranstaltungskonzept ,Hamburgs Sommergarten“ macht durch die Kooperation

samtlicher Innenstadt-BIDs die Innenstadt mit attraktiver Begrunung, Dekoration und
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Verweilméglichkeiten zu einem attraktiven Besuchsziel im Sommer und hat sich in den
letzten Jahren als erfolgreiche Marketingaktion mit inzwischen nationaler medialer
Strahlkraft etabliert. Fir die Umsetzung von Hamburgs Sommergarten im Ganse-
markt wird auf den Dienstleister luminar, Licht- und Raumkonzepte e. K. zurlickgegrif-
fen werden, der die Aktion mitkonzeptioniert hat und diese innenstadtweit betreut. Die
Aufgabentragerin behalt sich vor, die Prifung von Preisen und Leistungen fur die sai-
sonale Gestaltung im Rahmen von ,Hamburgs Sommergarten® Uber die Anfrage wei-
terer Unternehmen durchzufiihren und die Malnahmen mit einem anderen Anbieter
umzusetzen. Das Ziel fur die kinftigen Sommergarteninszenierungen ist, einen star-
keren Fokus auf eine identitatsstiftende Gestaltung und ein erganzendes Begleit- und

Unterhaltungsprogramm zu legen.

Saisonale Gestaltungen/Aktionen

Zur Starkung der Aufenthaltsqualitat sowie zur Erhéhung der Attraktivitat des Quartiers
sollen im Rahmen der vierten BID-Laufzeit verschiedene saisonale Gestaltungen und
temporare Aktionen umgesetzt werden. Diese Malinahmen tragen dazu bei, das Quar-
tier immer wieder durch unterschiedliche Formate fiir verschiedene Zielgruppen erleb-
bar zu machen und dadurch zusatzliche Besuchsanlasse zu schaffen.
Geplant ist die Durchfiihrung saisonaler Formate, wie beispielsweise

o osterlicher Elemente,

o Aktionen zum Nikolaus,

o Aktivitadten wahrend der Schulferien oder

o themenspezifischer Gestaltungen zu besonderen Ereignissen wie Grof3sport-

veranstaltungen.

Die jeweiligen Inhalte sollen zielgruppengerecht konzipiert werden und kdnnen, je nach
Anlass, sowohl dekorative Elemente im offentlichen Raum als auch kleinere Veranstal-
tungsformate umfassen. Art und Umfang der saisonalen MaRnahmen werden durch
den Lenkungsausschuss bedarfsgerecht festgelegt. Durch die flexible Ausgestaltung
ist gewahrleistet, dass das Quartier situativ auf Ereignisse reagieren und zeitgemalle,

publikumswirksame Akzente setzen kann.

20



4

QUARTIER

GANSE
MARKT

b) Print-'Kommunikationsmittel

Website

Das geplante Budget fir PR und Kommunikation beinhaltet die Pflege und Aktualisie-
rung der Internetseite des BID Quartier Gansemarkt, die gem. GSPI vorgeschrieben
ist. FUr die vierte BID-Laufzeit ist neben der stetigen Pflege und Aktualisierung eine
komplette Neugestaltung geplant. Diese ist erforderlich, da fur das Quartier Ganse-
markt ein neues charakteristisches Logo entwickelt wurde und damit eine neue und
zeitgemale Kommunikationsstrategie verfolgt wird. Hierdurch entsteht die Notwendig-
keit, die bestehende Internetseite gestalterisch und strukturell an die neue Coporate
Identity anzupassen und die digitale AuRendarstellung des Quartiers entsprechend zu
Uberarbeiten. Ziel ist es, die Sichtbarkeit des Quartiers zu starken, Informationen tber
MaRnahmen, Aktionen und Entwicklungen im Quartier zeitgemaR zu kommunizieren.
Art und Umfang der jeweiligen Anpassungen werden bedarfsgerecht durch den Len-

kungsausschuss festgelegt und im Rahmen der vorgesehenen Budgets umgesetzt.

Bild-, Print-, PR- und Kommunikation

Das Budget fir Bild-, Print- sowie PR- und Kommunikation dient der begleitenden Of-

fentlichkeitsarbeit, der Kommunikation der im Rahmen des BID umgesetzten Malinah-
men sowie der Darstellung der Qualitaten des Quartiers. Ziel ist es, Transparenz zu
schaffen, das Profil des Quartiers weiter zu scharfen und die Wahrnehmung des Stan-
dortes im Wettbewerbsumfeld der Hamburger Innenstadt zu starken.

Hierzu zahlt beispielsweise die Erstellung von professionellem Bildmaterial, das zur
Dokumentation und Kommunikation der MalRnahmen sowie zur Vermarktung des
Quartiers genutzt wird. Je nach Anforderung kénnen hierflr spezialisierte Fotogra-
fen, beispielsweise aus den Bereichen Image-, Architektur- oder Lichtfotografie, beauf-
tragt werden.

Weiterhin umfasst diese Budgetposition beispielsweise die Herstellung von Print-Me-
dien wie Plakaten, Flyern und anderen Kommunikationsmitteln, die zur Information
Uber Aktivitaten, MaRnahmen und Besonderheiten des Quartiers eingesetzt werden.
Das Budget kann dartber hinaus z. B. auch flr die Produktion von bedruckten Bau-
zaunplanen verwendet werden. Diese kdnnen in Absprache mit dem Eigentimern ein-
gerichteten Baustelleneinrichtungsflachen im Quartier angebracht werden, um trotz
vorhandener Baustellen stets ein geordnetes, einheitliches und hochwertiges Stral3en-

bild sicherzustellen.
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Zudem kdénnen aus diesem Budget digitale und analoge Kommunikationsformate fi-
nanziert werden, darunter Pressemitteilungen, Informationsmaterialien, Online-In-
halte oder weitere Formate, die der sachlichen Vermittlung von Malhahmen, Entwick-

lungen und standortbezogenen Themen dienen.

c) Kooperation, Vernetzung und gemeinschaftliche Standortvermarktung

Quartier Gansemarkt-Geschichte

Im Rahmen der vierten BID-Laufzeit soll die historische Entwicklung des Quartiers
Gansemarkt starker hervorgehoben und im 6&ffentlichen Raum sichtbar und erlebbar
gemacht werden. Der Gansemarkt weist mit seiner seit dem 17. Jahrhundert bestehen-
den Platzstruktur, dem Lessing-Denkmal sowie den angrenzenden historischen Stra-
Renzugen bedeutende stadtgeschichtliche Besonderheiten auf, die bislang nur einge-
schrankt wahrnehmbar sind.

Ziel der MaRnahme ist es, diese historisch und kulturell pragenden Elemente des Stan-
dortes dauerhaft erlebbar zu machen und damit sowohl die Aufenthaltsqualitat als auch
die Identifikation von Besucherinnen und Besuchern mit dem Quartier und dessen
Marke zu starken. Hierdurch soll ein zusatzlicher Anreiz geschaffen werden, den Platz
bewusst aufzusuchen und sich mit seiner Geschichte auseinanderzusetzen.
Vorgesehen ist die Entwicklung und Installation eines dauerhaften Informationsange-
bots im 6ffentlichen Raum. Dieses kann aus einer Kombination von Informationstafeln,
gestalterischen Elementen sowie digitalen Vermittlungsformaten, beispielsweise Audi-
oguide-Angeboten, bestehen. Die Inhalte sollen eigenstandig und kostenfrei nutzbar
sein und einen niederschwelligen Zugang zur Geschichte des Platzes, des Les-
sing-Denkmals sowie der dazugehorigen Strallenziige ermoglichen.

Die Mallnahme tragt im Sinne von Storytelling dazu bei, die Attraktivitat des Quartiers
ganzjahrig zu erhoéhen, die Standortmarke ,Quartier Gansemarkt‘ zu scharfen und ein

qualitativ hochwertiges, unterhaltendes Angebot im 6ffentlichen Raum zu erganzen.

Begleitung der verkaufsoffenen Sonntage

Die verkaufsoffenen Sonntage ziehen viermal im Jahr Besucher aus Hamburg und der
Metropolregion am Sonntag in die Hamburger Innenstadt. Die verkaufsoffenen Sonn-
tage finden im Rahmen eines vom City Management jeweils organisierten und seitens
des Senats geforderten Programms statt und werden von den innerstadtischen Quar-

tieren, Einkaufscentern und Geschéaften durch Veranstaltungen und Aktionen begleitet.
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Auch das BID Quartier Gansemarkt begleitet seit der Fertigstellung der BID-Baumal3-
nahmen die verkaufsoffenen Sonntage mit ausgewahlten Aktivitaten im Quartier. Mit
dem Programm haben die ansassigen Einzelhandler die Méglichkeit, ihre Geschafte

am Sonntag zu 6ffnen.

City Management-Mitgliedschaft

Die Mitgliedschaft des Quartiers Gansemarkt beim City Management Hamburg soll in
der vierten BID-Laufzeit weitergefihrt werden, um die Synergien der Ubergreifenden
Innenstadtvermarktung zu nutzen und gewinnbringend fur die Interessenvertretung
und Marketingstrategie des Quartiers Gansemarkt einzusetzen. Die Vermarktung des
Gansemarkts soll auch unter dem Dach der Innenstadtmarke erfolgen und durch das
City Management Hamburg umgesetzt werden.

Der Budgetpunkt umfasst insbesondere anteilige Mitgliedsbeitrage des Aufgabentra-
gers in fr das Quartier relevanten innerstadtischen Vereinen und Gremien (z. B. Ci-
tymanagement Hamburg e. V. oder ahnlichen Institutionen®), sofern die Beitragsord-
nungen der entsprechenden Vereine und Gremien eine anteilige Mitgliedschaft zulas-
sen und mdglich machen. Der Lenkungsausschuss wird bei Bedarf mogliche weitere
Mitgliedschaften eruieren und kann diese auf Beschlussfassung auslosen. Er kann Mit-
gliedschaften mit angemessenem Vorlauf beenden. Der Aufgabentrager nimmt etwa-
ige Vereinsmitgliedschaften fur das BID und in Abstimmung mit dem Lenkungsaus-
schuss wahr. Der Lenkungsausschuss kann hierzu auf Wunsch und bei Bedarf einen
Vertreter benennen, der die jeweilige Vereinsmitgliedschaft begleitet oder wahrnimmt.
Lenkungsausschuss und Aufgabentrager wirken darauf hin, mdgliche Interessenkon-
flikte frihzeitig zu erkennen, transparent zu behandeln und sachgerecht aufzulésen.
Etwaige widerstreitende Interessen sind im Rahmen der Mitgliedschaft gegeneinander

abzuwagen, mit dem Ziel, einen fairen und angemessenen Ausgleich herbeizuflihren.

Netzwerktreffen ,Ganseschnack”

Zur Starkung der Zusammenarbeit im Quartier soll in der vierten BID-Laufzeit ein re-
gelmaRiges Netzwerktreffen durch das Districtmanagement fur die Anlieger etabliert
werden. Ziel des Formats ,Ganseschnack® ist es, den persdnlichen Austausch zwi-
schen den im Quartier ansassigen Akteuren zu fordern, eine engere Vernetzung zu

ermdglichen und gemeinsame Aktivitaten flr den Standort zu initiieren.
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Im Rahmen des Netzwerktreffens sollen Synergien zwischen den Anliegern identifiziert
sowie Kooperationen bei standortrelevanten Themen entwickelt und koordiniert wer-
den. Dazu zahlt insbesondere die gemeinsame Planung und Umsetzung von Aktionen,
beispielsweise zur Unterstitzung der Bespielung verkaufsoffener Sonntage oder wei-
terer Mallnahmen, die zur Identitatsstiftung und Attraktivitatssteigerung des Quartiers
beitragen.

Das Netzwerktreffen tragt damit zur Starkung der Identifikation der Anlieger mit dem
Standort sowie zur Verbesserung des Informationsflusses innerhalb des Quartiers bei

und unterstitzt die nachhaltige Weiterentwicklung des BID.

Sofern nicht anders beschrieben, soll die Umsetzung der Marketingleistungen an Agenturen
vergeben werden oder nach Ricksprache mit dem Lenkungsausschuss durch die Aufgaben-
tragerin in Form von Eigenleistungen selbst erbracht werden. Eigenleistungen der Aufgaben-
tragerin kdnnen beispielsweise grafische Entwurfstatigkeiten, die Erstellung und grafische Um-
setzung von Werbemedien oder die Unterstiitzung der Veranstaltungslogistik sein. Diese wer-
den vor der jeweiligen Ausfuhrung einzelfallbezogen kalkuliert, mit dem Lenkungsausschuss
abgestimmt und gegen das angegebene Budget abgerechnet.

Marketing- und Kommunikationsleistungen sind aktuell von einem schnelllebigen Wandel ge-
pragt. Sollten sich diese als nicht mehr zeitgemal oder als nicht mehr geeignet flr das Pro-
jektmarketing erweisen, kdnnen die einzelnen MaRhahmen und die Mittelverteilung innerhalb
des Marketing-Budgets angepasst und mit Beschluss des Lenkungsausschuss fur bereits be-

stehende oder neue Mallhahmen verwendet werden.

Die geplante Aufteilung der Mittel kann der untenstehenden Tabelle enthommen werden.

Samtliche Betrage sind in EUR inkl. MwSt. angegeben:

Veranstaltungen 105.000€| 82.700€| 85.900€| 89.100€| 92.300€| 455.000€

Print- und Kommuni- 22.000€| 13.500€| 14.500€| 15.500€| 16.500€ 82.000 €
kationsmittel

Kooperation, Vernet-

zung und gemein- 28.000 € 8.150 € 8.300 € 8.450 € 8.600 € 61.500 €
schaftliche Standort-

vermarktung

Summe 155.000 €| 104.350 €| 108.700 €| 113.050€| 117.400 € 598.500 €

Das Budget fiir die Marketing- und Kommunikationsleistungen betrégt: 598.500,- EUR inki.
MwSt.
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5.1.3 Weihnachtsbeleuchtung

Im Rahmen der zweiten BID-Laufzeit ist die Weihnachtsbeleuchtung “Sternenzauber” fiir das
Quartier Gansemarkt entwickelt und angeschafft worden. Die Weihnachtsbeleuchtung ist in
der Gestaltung angelehnt, an die fiir die Bahnhofstralle in Zirich von dem Biro Marques ent-
wickelte Beleuchtung ,Lucy“ und wird in ahnlicher Ausgestaltung im Passagenviertel und im
Nikolai Quartier betrieben. Durch die Installation der Weihnachtsbeleuchtung wurde die Be-
leuchtungsliicke zwischen dem Gansemarkt und dem Passagenviertel geschlossen und so
das Quartier in der wichtigen Vorweihnachtszeit an die laufstarken Lagen angeschlossen. Die
Weihnachtsbeleuchtung (Sternenzauber, Schriftziige und Leuchtgans) soll auch in der vierten
Laufzeit weiterhin fachgerecht betrieben werden.

Die Kosten fiir die Weihnachtsbeleuchtung umfassen den jahrlichen Auf- und Abbau der Uber-
spannungen und das Hangen der LED-Kaskaden inkl. Steiger und Arbeitsbihne. Auch Ener-
giekosten und Gebuhren fir Genehmigungen und Absperrmalinahmen werden hier bertck-
sichtigt. Ferner sind fir die jahrliche Wartung der Halterungspunkte und der Stahliseile, not-
wendige Abstimmungen mit den Eigentimern bzw. der FHH und Lagerkosten inkl. Versiche-
rung und Kontrollen budgetiert. Die technische Entwicklung, die Erstinstallation und bisherigen
Folgeinstallationen hat die Fa. luminar, Licht- und Raumkonzepte e. K. umgesetzt. Es ist be-
absichtigt, aufgrund der Professionalitat, Produktvertrautheit und der Expertise des Unterneh-
mens die MalRhahme auch kinftig mit luminar, Licht- und Raumkonzepte e. K. umzusetzen.
Die Aufgabentragerin behalt sich vor, bei Bedarf die Prufung von Preisen und Leistungen fur
das Handling der Beleuchtung tUber die Anfrage weiterer Unternehmen durchzufiihren und die
MaRnahmen mit einem anderen Anbieter umzusetzen.

Sollte das BID Quartier Gansemarkt nach finf Jahren auslaufen, ohne dass ein Folge-BID
eingerichtet wird, missen Eigentums- und Gestattungsfragen fiir den Betrieb und die Unter-
haltung der Weihnachtsbeleuchtung geklart werden. Die Aufgabentragerin wird sich in diesem
Fall aktiv bemihen, eine Institution zu finden, die diese Rolle Gbernimmt, ist hierbei jedoch auf
die Unterstlitzung und das Engagement der Eigentiimer im Quartier Gansemarkt angewiesen.
Sollte sich eine geeignete Organisation finden, wird die Aufgabentragerin die Uberspannun-
gen, Beleuchtungselemente sowie die geschaffenen baulichen Voraussetzungen, insbeson-
dere die Halterungspunkte an den Fassaden im Quartier, einschlieRlich der zugehdérigen Do-
kumentations- und Planungsunterlagen sowie samtlicher damit verbundener Lasten, wie etwa
Rickbaupflichten, kostenfrei zur entsprechenden Nutzung Uberlassen. Sollte sich keine ge-

eignete Institution zur Eigentumsibernahme finden, kann die Aufgabentragerin sechs Monate
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nach Beendigung des BID den Rickbau der Komponenten beauftragen bzw. deren Veraulle-
rung oder Entsorgung veranlassen. Nutzen und Lasten dieses Vorgangs werden dem Reser-

vebudget des Projekts belastet bzw. gutgeschrieben.

Die folgende Ubersicht zeigt die Kosten fiir die Weihnachtsbeleuchtung:

Handling 55.000 € 58.000 € 61.000 € 64.000 € 67.000 € 305.000 €

Summe 55.000 € 58.000 € 61.000 € 64.000 € 67.000 € 305.000 €

Das Budget fiir die Weihnachtsbeleuchtung betrdgt: 305.000,- EUR inkl. MwSt.

5.1.4 Begriinung

Das Quartier Gansemarkt ist mit wenigen Ausnahmen ein im 6ffentlichen Raum Gberwiegend
steinernes Quartier. Die Aufenthaltsqualitat ist trotz der Neugestaltung der 6ffentlichen Raume
2014 ausbaufahig. Der Bedarf nach Stadtgriin, Verschattung, Versickerungsflachen und all-
gemeiner Hitzeresilienz ist aufgrund der veranderten klimatischen Entwicklungen mit vermehr-
ten Starkregenereignissen und Hitzeperioden aber auch aufgrund eines sich verédndernden
Nutzungsverhalten von offentlichen Radumen durch die Besucherinnen und Besucher deutlich
gestiegen. Hinzu kommen die positiven Erfahrungen mit temporaren Mallnahmen im Rahmen
der innenstadtweiten Aktion ,Hamburgs Sommergarten®.

Aus diesen Grinden soll in der vierten BID-Laufzeit eine dauerhafte und qualitatsvolle Begri-
nung des Quartiers vorbereitet und umgesetzt werden. Die temporaren Installationen von
Hamburgs Sommergarten haben gezeigt, dass erganzendes Stadtgrin den 6ffentlichen Raum
signifikant aufwertet, den Hitzeinseleffekt reduziert und zusatzliche Verweilanlasse schafft.
Zur Vorbereitung einer dauerhaften Begriinung hat der Lenkungsausschuss unter Federfiih-
rung der Aufgabentragerin ein Grobkonzept erarbeiten lassen. Beauftragt wurde das Land-
schaftsarchitekturbiro Hahn Hertling von Hantelmann (HHVH), das bereits die bauliche Ge-
staltung des Quartiers in der ersten BID-Laufzeit geplant und begleitet hat. Aufgrund der um-
fassenden Kenntnis der raumlichen Gegebenheiten, der technischen Voraussetzungen und
der gestalterischen Leitgedanken verfligt das Bliro Uber die notwendige Expertise fur eine in-
tegrative Weiterentwicklung der Freirdume. Zur Antragstellung liegt eine erste Grobplanung
vor, welche bereits im Rahmen der dritten BID-Laufzeit erstellt und aus dem BID finanziert
wurde. Das durch HHVH erarbeitete Grobkonzept bildet die planerische Grundlage fiir die

Malinahme. Es definiert erste raumliche Ansatzpunkte, qualitative Standards sowie geeignete
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Vegetationsformen und berlcksichtigt zugleich die stadtebaulichen, denkmalpflegerischen
und funktionalen Anforderungen des Quartiers. Darauf aufbauend soll die Planung nach der
BID-Einrichtung in enger Abstimmung mit der Stadt Hamburg konkretisiert und in die Ausflh-

rungsplanung tberfihrt werden.

Die MaRnahme verfolgt mehrere aufeinander abgestimmte und ineinandergreifende Ziele:

e Verbesserung der Aufenthaltsqualitat durch erganzende, standortgerechte Begriinung
und damit Schaffung eines attraktiveren offentlichen Raums.

e Starkung des Mikroklimas, insbesondere durch Verschattung und Verdunstungskuhle
in den warmeren Monaten.

e Schaffung zusatzlicher Verweilanlasse, die das Quartier Gansemarkt als lebendigen,
identitatsstiftenden Stadtraum erlebbar machen.

o Visuelle Aufwertung des 6ffentlichen Raumes und Starkung der gestalterischen Iden-
titat des Standorts.

Neben dem Planungsbudget umfasst die Malinahme ein Budget fur die bauliche Umsetzung.
Das BID setzt sich fur eine Beteiligung der Stadt Hamburg an der Gesamtmafinahme zur Be-
grinung des Quartiers ein.

Mit der Begrlinung soll ein zentraler Beitrag zur funktionalen, klimatischen und gestalterischen
Weiterentwicklung des Quartiers geleistet werden. Die Begriinung starkt das Profil des Quar-
tier Gansemarkt als hochwertigen innerstadtischen Stadtraum und erganzt die bereits erfolg-
ten baulichen Investitionen um eine langfristig wirksame Komponente. In Bezug auf Klimaan-
passung ist das Quartier Gansemarkt damit ein Vorreiter in der Hamburger Innenstadt und
verschafft sich ein gestalterisches Alleinstellungsmerkmal, das insbesondere in der Sommer-
jahreshalfte in der Aufenthaltsqualitat und Verweildauer zum Ausdruck kommen soll.

Es wird von der BID-Initiative angestrebt, dass die im Zuge der MalRnahme geschaffenen Be-
grinungselemente in das Eigentum der FHH Ubergehen und langfristig bestehen. Um diese
Ubernahme zu ermdglichen, wird die MaRnahme ab BID- Einrichtung eng mit den zusténdigen
Fachbehorden abgestimmt.

Die FHH mochte als Klimaanpassungsmalnahme an verschiedenen Stellen der Innenstadt
Baume erganzen bzw. plant bereits Mallnahmen, als Ergebnis des Stralienbaumpflanzgut-
achtens Innenstadt. Eine erste Umsetzung erfolgt im Bereich Grolier Burstah. Der Standort

Gansemarkt wurde im Gutachten als Potenzialraum definiert, eine Planung seitens der FHH
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liegt nicht vor. Vor diesem Hintergrund mochte das BID Quartier Gansemarkt und die FHH im
gemeinsamen Schulterschluss agieren.

Da die konkrete Ausgestaltung einer solchen Kooperation mit der FHH, insbesondere hinsicht-
lich angestrebter Finanzierung, Eigentumsibertragung und Pflegeverantwortung, erst nach
BID-Einrichtung eng mit der Stadt abgestimmt werden kann, wird mit einem Budget kalkuliert,
dass fundiert anhand der Ideenfindung durch das Buro Hahn Hertling von Hantelmann ermittelt
wurde und mit dem eine Begriinung im Quartier auch ohne Kofinanzierung moglich ware. Erste
Gesprache zu einer moglichen Kooperation bei der BegrinungsmafRnahme mit der stadti-
schen HOCHBAHN U5 Projekt GmbH gab es bereits und sollen in der Planungsphase weiter
verfolgt werden. Ferner ist eine Zustimmung des Wegebaulasttragers (Bezirksamt HH-Mitte)
zu den im Rahmen des BID zu finalisierenden Planungen Voraussetzung fur die Umsetzung
der Ma3nahmen.

Ebenso wurden Annahmen gemacht, bis wann welche der vorgeschlagenen MaRnahmen zur
Begriinung umgesetzt werden kénnen. Sollte es zu zeitlichen Verschiebungen kommen, kén-
nen in einem Jahr nicht verwendete Mittel aus dem Begriinungsbudget ins Folgejahr Gbertra-
gen werden. Die geplante grobe Mittelaufteilung kann der untenstehenden Tabelle entnom-

men werden. Samtliche Betrage sind in EUR inkl. MwSt. angegeben:

Planung,

110.000 € 441.000 € 65.000 € 68.000 € 71.000 € 755.000 €
Bau, Pflege

Das Budget fiir die Nachbegriinung betragt: 755.000,- EUR inkl. MwSt.

5.1.5 Standortmonitoring

Unter dem Begriff Standortmonitoring sind verschiedene MalRnahmen geplant, die Aufschluss
Uber die Entwicklung der Frequenzen und der Lagequalitat im Quartier geben. Im Einzelnen

werden die folgenden Leistungen erbracht:

a) Passantenfrequenzzihlung
Passantenfrequenzen gelten als bedeutendster Indikator fur die Lagequalitat von Kon-
sumlagen wie dem Quartier Gansemarkt. Aufgrund von voneinander abweichenden
Werten der Marktberichte und der erheblichen Messunsicherheiten, die mit manuellen

Handzahlungen verbunden sind, wurde im Rahmen der ersten BID-Laufzeit ein Echt-
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zeitmesssystem installiert. Mithilfe von datenschutzrechtlich unbedenklichen La-
serscannern, die in einer Héhe von bis zu 20 m an der Gebaudefassade angebracht
wurden, werden an der Gerhofstralie 1-3 (ausgerichtet Richtung Poststral’e und Ger-
hofstrale), am Gansemarkt 24 (ausgerichtet in Richtung ABC-Stral’e und Jungfern-
stieg) und an der PoststralRe 38 (ausgerichtete in Richtung Hohe Bleichen und GroRRe
Bleichen) die Anzahl und die Bewegungsrichtung der Passanten dauerhaft erfasst.
Diese messen mit 98% Messgenauigkeit rund um die Uhr valide Frequenzdaten, die
zu jeder Zeit Uber eine Software abgerufen werden kénnen und bereits automatisiert
die Ruckkopplung mit dem Einflussfaktor Wetter ermdéglichen.

Weiterhin kann durch das Erfassen der Passantenfrequenz ermittelt werden, wie sich
bspw. Baustellen, Demonstrationen, Stralensperrungen, Events und Marketingaktio-
nen auf den Lauf im Quartier auswirken. Samtliche Daten sind tber ein Web-Portal
abrufbar. Die Aufgabentragerin wird hierfir wieder eine Kooperation mit der Fa.
Hystreet eingehen, wie bereits in der dritten BID-Laufzeit des BID Quartier Ganse-
markt. Auf Grundlage der erfassten Daten sollen halbjahrliche Passantenfrequenzbe-
richte erstellt werden, in denen Uber die aktuelle Entwicklung der Passantenstréme in
anschaulichen Graphiken berichtet wird. Die Erstellung der Passantenfrequenzberichte

wird durch die Aufgabentragerin in Form von Eigenleistungen erbracht.

Dokumentation

Ferner soll die Standortentwicklung auch weiterhin dokumentiert werden, um die Ent-
wicklung des Mieterbesatzes verfolgen und auswerten zu konnen. Mithilfe ausgewahl-
ter Kriterien erhebt die Aufgabentragerin bereits seit 2015 halbjahrlich die Entwicklung
des Mieterbesatzes in dem Quartier. Die Dokumentation umfasst vor allem mieterbe-
zogene Daten wie Branche, Betriebstyp, Warengruppe, Sortiment und Vertriebsweg.
Fur die Auswertung ist die Entwicklung Uber die Jahre von besonderem Interesse, um
z. B. Aussagen uber eine mégliche Verschiebung des Branchenschwerpunktes oder
der Internationalisierung treffen zu kénnen. Die Erhebungen sowie die Erstellung von
Auswertungen werden weiterhin in Eigenleistung ausgefuhrt.

Die Daten werden im Rahmen der Dokumentation ausgewertet. Die Umsetzung der
Dokumentation wird durch die Aufgabentragerin in Form von Eigenleistungen erbracht.
Nicht verwendete Mittel aus dem Budget Standortmonitoring kénnen ins Folgejahr

Ubertragen werden, um damit zeitliche versetzte Umsetzungen, umfangreichere oder
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nach Freigabe durch den Lenkungsausschuss beschlossene erganzende MalRnahmen

zu ermoglichen.

Die geplante Aufteilung der Mittel kann der untenstehenden Tabelle enthommen werden.

Samtliche Betrage sind in EUR inkl. MwSt. angegeben:

Passantenfrequenz-

) 4200€ | 4.400€ 4.600 € 4.800€ | 5.000€ 23.000 €
zahler
Dokumentation 1.000€ | 1.000€ 1.000 € 1.000€ | 1.000€ 5.000 €
Passantenfrequenz-

. 750 € 750 € 750 € 750 € 750 € 3.750 €

berichte
Summe 5.950€ | 6.150 € 6.350 € 6.550 € | 6.750 € 31.750 €

Das Budget fiir das Standortmonitoring betréagt: 31.750 EUR inkl. MwSt.

5.1.6 Bauliche Optimierung

In der ersten BID-Laufzeit sind die Platzflache und die Nebenflachen mit hochwertigem portu-

giesischem und spanischem Granit und diversen neuem Stadtmobiliar (Poller, Fahrradstander,

Banke, Baumroste) neu hergestellt worden. Um die geschaffene Qualitat auch in der vierten

BID-Laufzeit zu erhalten und auf Schaden reagieren zu kénnen, die Uber die Verkehrssiche-

rungspflicht des Bezirksamtes hinausgehen, sollen bei Bedarf entsprechende bauliche Maf3-

nahmen und Kleinreparaturen umgesetzt werden kénnen, bspw. der Austausch von bescha-

digten aber noch verkehrssicheren Gehwegplatten, oder Pollern. Auch auf neue Anforderun-

gen im Quartier, wie bspw. zusatzliche Fahrradbugel oder Poller, kann mit dieser Position re-

agiert werden. Es handelt sich demnach um eine bedarfsorientierte Ma3nahmenposition. Die

geplante Mittelaufteilung kann der untenstehenden Tabelle entnommen werden. Samtliche

Betrage sind in EUR inkl. MwSt. angegeben:

Bauliche Optimierung

7.000 €

7.000 €

7.000 €

7.000 €

7.000 €

35.000 €

Summe

7.000 €

7.000 €

7.000 €

7.000 €

7.000 €

35.000 €

Das Budget fiir die bauliche Optimierung betrdgt: 35.000,- EUR inkl. MwSt.
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5.1.7 Beratungsleistungen

Fir die Einrichtung eines BIDs und die Umsetzung der geplanten MaRnahmen missen Ver-
trage, Vereinbarungen und Erklarungen verfasst werden. Es ist im Interesse des BID Quartier
Gansemarkt, dass dies durch erfahrene und mit dem Verfahren vertraute Juristen und Berater
geschieht. Hierfir kdnnen mit dem BID-Verfahren vertraute Juristen, wie z. B. die Kanzlei
MWO Legal Mittelstein Wienhues Olbers PartG mbB sowie GvW Graf von Westphalen Rechts-
anwalte Steuerberater Partnerschaft mbB beauftragt werden. Die Aufgabentragerin behalt sich
vor, die Prifung von Preisen und Leistungen Uber die Anfrage weiterer Kanzleien durchzufih-
ren und die MaRnahmen mit einem anderen Anbieter umzusetzen. Das Budget kann bei Be-
darf auch fur andere fachliche Beratungen dienen, nach Beschluss des Lenkungssauschuss.
Dies gilt auch fir die Begleitung etwaiger Rechtsstreitigkeiten im Zusammenhang mit dem
BID-Verfahren. Ferner kdnnen im Rahmen des BID-Verfahrens Ubergeordnete Themen auf-
treten, fUr die besonderer Beratungsbedarf besteht. Fir derartige Leistungen, aber auch fur
die Beratung zur Vorbereitung von Malinhahmenkonzepten einer potentiellen Folgelaufzeit ist
das Beratungsbudget vorgesehen. Das Budget wird nur verwendet, wenn konkreter Bedarf an
juristischer oder sonstiger Beratung entsteht. Die geplante Mittelaufteilung kann der untenste-

henden Tabelle entnommen werden. Sdmtliche Betrage sind in EUR inkl. MwSt. angegeben:

Beratungsleistung 10.000 € 5.000 € 5.000 € 5.000 € 5.000 € 30.000 €

Summe 10.000 € 5.000 € 5.000 € 5.000 € 5.000 € 30.000 €

Das Budget fiir die Beratungsleistungen betréagt: 30.000,- EUR inkl. MwSt.

5.1.8 Finanzierung

Die BID-Abgaben der Eigentimer gehen finf Jahre zu jeweils gleichen Teilen ein. Durch die
Investitionen in die Begrinungsmalnahme in den ersten beiden BID-Jahren entstehen eine
temporare Unterdeckung im Budget. Im dritten Jahr der BID-Laufzeit werden die eingehenden
Abgaben zu einem positiven Saldo im Projekt fihren. Zur Deckung der zu erwartenden Finan-
zierungslicke wird die Aufgabentragerin eigene Mittel verwenden bzw. ein Darlehen aus dem
Firmenverbund in Anspruch nehmen. Die Kosten fur die Budgetposition werden nach der tat-
sachlich in Anspruch genommenen Darlehenshdhe berechnet. Die Finanzierung wird nach

Bedarf in Tranchen von mindestens 50.000 EUR zur Verfugung gestellt. Der Zinssatz betragt
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3% Uber dem 3-Monats-Euribor-Zinssatz der Zentralbank. Sollten die Zinssatze weiter steigen,
werden die Mehrkosten flr eine etwaige Finanzierung aus der Reserveposition bezahlt. Es

handelt sich hierbei somit um eine Bedarfsposition.

Finanzierung 5.000 € 25.000 € 0 € 0 € 0€ 30.000 €
Summe 5.000 € 25.000 € 0 € 0 € 0€ 30.000 €

Das Budget fiir die Finanzierungskosten betrdgt: 30.000,- EUR inkl. MwSt.

5.1.9 Aufgabentragerin

Die Aufgabentragerin ist verantwortlich fur die Umsetzung der geplanten MaRnahmen. Samt-
liche Leistungen werden, sofern nicht explizit anders dargestellt, wenn moglich ausgeschrie-
ben und an Dritte vergeben. In den Budgets fir die Malnahmen ist, soweit nicht explizit anders
in Form mdglicher Eigenleistungen dargestellt, keine Vergutung der Aufgabentragerin enthal-
ten. Zur Steuerung des Projektes wird die Aufgabentragerin einen Lenkungsausschuss nach
dem § 6 des GSPI einsetzen und die Sitzungen vorbereiten, moderieren und protokollieren.
Bei Bedarf kdnnen zusatzliche Gremien eingefuhrt werden. Ferner wird jahrlich ein Ausschuss
zur Kontrolle der ordentlichen Geschéaftsfihrung unter Beteiligung der Handelskammer Ham-
burg, der Behdrde fur Stadtentwicklung und Wohnen sowie Mitgliedern des Lenkungsaus-
schusses stattfinden. Die Prufung der ordentlichen Geschéaftsfuhrung der Aufgabentragerin

erfolgt durch die Handelskammer Hamburg.

Die Aufgabentragerin wird sich zudem in diversen Gremien fur die Ziele des BID einsetzen
und das Projekt in Gbergeordneten Netzwerken der Hamburger Innenstadt vertreten. Hierzu
gehoren beispielsweise die folgenden Institutionen:

e der Verein City Management e.V.

e Handelskammer Hamburg

e der Tragerverbund Projekt Innenstadt e.V.

e die Sicherheitspartnerschaft Innenstadt

e der Runde Tisch BID zu diversen Themen

e Arbeitskreis Innenstadt.
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Wesentlicher Inhalt der Leistungen der Aufgabentragerin ist die Vorbereitung, Abstimmung,
Ausschreibung, Beauftragung und Uberwachung der BID-Aktivitaten. Dies beinhaltet das Be-
auftragen von Dienstleistern, die Akquise von Kooperationspartnern und die Koordination der
Arbeitsleistungen. Serviceleistungen werden von der Aufgabentragerin mit den offentlichen
Betrieben und Behdrden abgestimmt, qualitatsgesichert und ggf. konzeptionell nachgebessert.
Ferner wird die Aufgabentragerin der FHH auf Nachfrage bei Kleinen und GroRen Anfragen
sowie bei blrgerschaftlichen Ersuchen oder Anfragen aus den bezirklichen Gremien alle pro-
jektbezogenen Informationen, die nicht aktuell bei FHH-Dienststellen vorliegen, im Rahmen
einer angemessenen Frist zur Verfiigung stellen. Die Aufgabentragerin steht dartiber hinaus
in engem Kontakt mit den Grundeigentimern und nimmt sich derer Belange im Rahmen ihrer

Maglichkeiten an.

Neben der inhaltlichen Begleitung der Mallnahmen ist auch die finanzielle Abwicklung in der
Verantwortung der Aufgabentragerin. Hierzu gehort neben Ublichen buchhalterischen Sorg-
faltspflichten auch die Erstellung aussagefahiger und transparenter Berichtsunterlagen. Zur
Prifung der ordentlichen Geschaftsfihrung der Aufgabentragerin wird durch die Aufgabentra-
gerin - wie oben erwahnt - jahrlich ein Gremium bestehend aus Grundeigentumern, der FHH

und der Handelskammer Hamburg eingesetzt.

Ferner wird die Aufgabentragerin fir das BID als Betroffene bzw. als Trager &ffentlicher Be-
lange Uber Planungs- und Bauvorhaben der FHH informiert und kann im Interesse des Quartier
Gansemarkt als ToB Stellung nehmen. Erganzend wird sich die Aufgabentragerin im Interesse
des BIDs fiir die Anpassung des Stralkenquerschnitts im BID Quartier Gansemarkt im Sinne

der Verkehrswende einsetzen.

Die Aufgabentragerin erhalt fir ihre Leistungen ein Honorar, das pauschal abgerechnet wird.
Das Honorar ergibt sich aus einem pauschalen Aufschlag auf die Gesamtinvestition bezogen
auf die MaRnahmen-Budgets. Die Reserveposition wird bei der Ermittlung des Honorars nicht

bertcksichtigt. Der angemessene Gewinn ist in diesem Honorar bereits enthalten.

Aufgabentragerhonorar

102.690 €

163.300 €

85.510 €

88.520 €

91.530 €

531.550 €

Summe

102.690 €

163.300 €

85.510 €

88.520 €

91.530 €

531.550 €

Das Budget fiir die Aufgabentréagertétigkeit betragt: 531.550,00,- EUR inkl. MwSt.
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5.1.10 Vorbereitungskosten

Sollte es zu einer Ubergangszeit zwischen der dritten und vierten BID-Laufzeit kommen, dient
dieses Budget als Bedarfsbudget, um vom Lenkungsausschuss priorisierte MaRnahmen in
dieser Ubergangszeit umsetzen zu kénnen. Kommt es zu einem nahtlosen Ubergang zwi-
schen der dritten und vierten BID-Laufzeit wird dieses Budget nicht bendtigt und der Reserve
zugefiihrt. Das Budget stellt sicher, dass in einer potentiellen Ubergangszeit die Aktion ,Ham-
burgs Sommergarten® 2027 und fur max. vier Monate Reinigungsleistungen erbracht sowie die
Scanner zur Erfassung der Passantenfrequenzen betrieben werden kénnen. Fur die Reini-
gungs- und Serviceleistungen im Quartier ist gem. dem vorliegenden Konzept eine Service-
und Reinigungskraft vor Ort, mit einem Arbeitsumfang von 30 Std./Woche geplant, wobei die-
ser Umfang nach Absprache mit dem Lenkungsausschuss anpassbar ist. Zur Steuerung, Kon-
trolle und Planung der Arbeiten vor Ort ist ein Districtmanagement mit einem Zeitumfang von
10 Std./Woche vorgesehen. Die Managementfee der OTTO WULFF Placemaking GmbH ist
ebenfalls berticksichtigt. Des Weiteren ist der Erwerb grundstiicksbezogener Daten zur Ermitt-
lung der Beitragshdhen der vierten BID-Laufzeit vom Landesbetrieb Geoinformation und
Vermessung in den Vorbereitungskosten inbegriffen. Die geplante Mittelaufteilung kann der

untenstehenden Tabelle entnommen werden. Samtliche Betrage sind in EUR inkl. MwSt. an-

gegeben:

Districtmanagement 13.000 € 0€ 0€ 0€ 0€ | 13.000 €
Reinigung und Service 20.000 € 0€ 0€ 0€ 0€ | 20.000 €
Passantenfrequenzen 2.000 € 0€ 0€ 0€ 0€ 2.000 €
Aufgabentrager 20.000 € 0€ 0€ 0€ 0€ | 20.000¢€
LGV-Daten 3.000 € 0€ 0€ 0€ 0€ 3.000 €
Hamburgs Sommergarten 40.000 € 0€ 0€ 0€ 0€ | 40.000¢€
Summe 98.000 € 0€ 0€ 0€ 0€ | 98.000€

Das Budget fiir die Vorbereitungskosten betrégt: 98.000,- EUR inkl. MwSt.
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5.1.11 Reserve

Das BID soll in der Lage sein, auf zum Zeitpunkt der Antragstellung nicht Vorhersehbares
reagieren zu konnen. Die Einrichtung einer auskdmmlichen Reserveposition wird daher von
der FHH gem. GSPI gefordert.

Das Budget dient der Deckung nicht vorhersehbarer Risiken. Darunter fallen unter anderem

die folgenden Punkte:

- die Deckung von etwaigen Einnahmeausfallen aufgrund nicht geleisteter oder von der
FHH aus Verfahrensgriinden ganz oder anteilig zuriickgehaltener BID-Abgaben

- Kosten fir Rdume und Bewirtung der BID-Gremien bzw. Grundeigentimerversammlun-
gen

- eine etwaige Erhéhung der Mehrwertsteuer (fur das MalRnahmen- und Finanzierungskon-
zept wurde ein Mehrwertsteuersatz von 19 % angenommen)

- Nicht vorhersehbare Preissteigerungen fir geplante Malinhahmen

- Deckung von Kostensteigerungen aufgrund auslaufender Angebotspreisbindungen durch
Verzdgerungen bei der BID-Einrichtung

- die Beseitigung von Schaden an BID-Inventar aufgrund von Vandalismus oder Diebstahl

- Deckung von nicht von der Aufgabentragerin zu vertretenen Mehrkosten bei der Umset-
zung der im Rahmen des Malidnahmen- und Finanzierungskonzeptes geplanten MalRnah-
men

- Mehrkosten aufgrund nicht absehbarer Aufwendungen fir Beratungs- und Rechtsbera-

tungsleistungen

Aus dem Reservebudget kdnnen zusatzlich erforderliche Leistungen in allen Budgetpositionen
umgesetzt oder Mehrkosten aus budgetierten Leistungen gedeckt werden. Sollten aus dem
Reservebudget bislang nicht geplante Mallinahmen finanziert werden, erhalt die Aufgabentra-
gerin einen Aufschlag von 20 % auf die Kosten dieser Mallnahmen, da diese zusatzlich kon-
zeptioniert, abgestimmt und umgesetzt werden missen. Diese Regelung trifft nicht zu, wenn
die MaRnahmen aus Einsparungen aus anderen Budgetpositionen finanziert werden.

Gemal § 9 Absatz 3 GSPI ergibt sich das Reservebudget aus einem Aufschlag von 10 % auf
die Gesamtsumme. Sollte das Reservebudget nicht bendtigt werden, wird es am Ende der
BID-Laufzeit an die FHH zuriickgezahlt, die diese anteilig den veranlagten Grundeigentiimern
zurickzahlt. Die geplante Mittelaufteilung kann der untenstehenden Tabelle enthnommen wer-

den. Samtliche Betrage sind in EUR inkl. MwSt. angegeben:
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Jahr 1 Jahr 2 Jahr 3 Jahr 4 Jahr 5 Summe
Reserve 79.832 € 109.529 € 57.354 € 59.372 € 61.391 € 367.478 €
Summe 79.832 € 109.529 € 57.354 € 59.372 € 61.391 € 367.478 €

Das Budget fiir die Reserve betragt: 367.478 - EUR inkl. MwSt.

5.1.12 Verwaltungspauschale

Die FHH wird eine Bearbeitungsgebuhr in Héhe von 20.000 EUR fir den Verwaltungsaufwand
erheben. Die gemal § 10 GSPI von der FHH erhobene Verwaltungspauschale betragt 1 %
des Budgets, maximal 20.000 EUR. Diese Kosten werden direkt von der FHH einbehalten.
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Der folgenden Tabelle ist das Gesamtbudget fir das Projekt BID Quartier Gansemarkt IV Gber

die Laufzeit von funf Jahren zu entnehmen:

MaRnah- Jahr 1 Jahr 2 Jahr 3 Jahr 4
men

1 | Serviceund | 165500 € | 170.000 € | 174.500 € | 179.000 € | 183.500 € 872.500 €
Reinigung

2 Marketing
und Kom.- 155.000 € | 104.350 € | 108.700 € | 113.050 € | 117.400 € 598.500 €
munikation

3 | Weihnachts- | 55000€ | 58.000€ | 61.000€ | 64.000€ | 67.000€ 305.000 €
beleuchtung

4 | Begriinung | 110.000 € [ 441.000 € | 65.000€ | 68.000€ | 71.000 € 755.000 €
Standort- 5950€| 6.150€| 6350€| 6.550€| 6.750€ 31.750 €
monitoring

6 | Bauliche 7.000 € 7.000 € 7.000 € 7.000 € 7.000 € 35.000 €
Optimierung

7 | Beratungs- 10.000 € 5000€| 5000€| 5.000€ 5.000 € 30.000 €
leistungen

8 | Finanzie- 5.000 € | 25.000 € 0 € 0 € 0€ 30.000 €
rung

9 fgfga_ben- 102.690 € | 163.300€ | 85510€ | 88.520€ | 91.530€ 531.550 €
ragerin

10 | Vorberei- 98.000 € 0 € 0 € 0€ 0€ 98.000 €
tungskosten

11 | Reserve 79.832€ | 109.529€ | 57.354€ | 59.372€ | 61.391€ 367.478 €
Summe 793.972 € 1.089.329 € | 570.414 € | 590.492 € | 610.571 € | 3.654.778 €
Verwal-
tungspau- 20.000 € 0 € 0 € 0€ 0€ 20.000 €
schale
Gesamt 813.972 € 1.089.329 € | 570.414 € | 590.492 € | 610.571 € | 3.674.778 €

Die Projektkosten fur das BID Quartier Gansemarkt 1V belaufen sich auf EUR 3.654.778 inkl.
MwSt. Die FHH wird zusétzlich eine Bearbeitungsgeblhr in Héhe von EUR 20.000 fir den
Verwaltungsaufwand erheben. Diese Kosten werden direkt von der FHH einbehalten.

Die Gesamtkosten des BID Quartier Gansemarkt IV betragen inkl. Verwaltungsgebuihr der
FHH: EUR 3.674.778 inkl. MwSt.
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6. Formelle Anforderungen

6.1 Antragsquorum, § 5 Abs. 1 GSPI

Die Aufgabentragerin ist zur Antragstellung berechtigt, da sie der Aufsichtsbehdrde die Zu-
stimmung von mehr als 33 % der Grundeigentimer oder der Erbbauberechtigten, der im Inno-
vationsbereich belegenen Grundstlicke oder Grundstlicksteile nachgewiesen hat, deren vom
Innovationsbereich erfasste Flache zugleich mindestens 33 % der Gesamtgrundsticksflache
betragt.

6.2 Informationstermin fiir die Offentlichkeit, § 5 Abs. 1 Satz 1 GSPI

Gemal § 5 Abs. 1 GSPI ist ein Aufgabentrager erst dann zur Antragstellung berechtigt, wenn
er einen zuvor ortstiblich bekannt gemachten Informationstermin vor Ort oder digital durchge-
fuhrt haben. Ein Bericht Gber diesen Termin ist neben weiteren Unterlagen mit der Antragstel-
lung einzureichen (§ 5 Absatz 3 GSPI). Die entsprechende Veranstaltung hat am 17.03.2026
online Uber Microsoft-Teams stattgefunden und wurde Uber einen Plakataushang im BID-Ge-
biet bekannt gemacht. Die Aufgabentragerin hat einen Bericht Uber die Veranstaltung ange-

fertigt und dem Antrag als Anlage beigeflgt.

6.3 Laufzeit, § 3 Abs. 3 GSPI

Die geplante Laufzeit des BID Quartier Gansemarkt IV betragt funf Jahre, die Hochstlaufzeit

von acht Jahren nach § 3 Absatz 3 GSPI ist somit eingehalten.

6.4 Gebietsabgrenzung, § 5 Abs. 3 GSPI

Gebietsabgrenzung gem. § 5 Abs. 3 Ziffer 1 GSPI

Die Gebietsabgrenzung umfasst 25 Grundstiicke und bleibt gegentiber der vorangegangenen
Laufzeit des BID Quartier Gansemarkt 11l unverandert. Die Gebietsabgrenzung liegt dem An-
trag bei. Das Grundstick mit den Flursticksnummern 2428 und 2427 (Gansemarkt Hofe)
grenzt an zwei BID-Gebiete. Rickwartig an das BID Quartier Gansemarkt 1V, anschlie3end
liegt das BID Quartier Colonnaden. Die ehemalige Gansemarktpassage wurde abgerissen und

die Flache wird derzeit neu bebaut. Lediglich der Gebaudeteil an den Colonnaden blieb erhal-
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ten. Dieser Gebaudeteil ist eindeutig zu den Colonnaden orientiert und es besteht keine un-
mittelbare ErschlieRung Uber den Gansemarkt. Aufgrunddessen wurde das Grundstlick und
das Flurstick 2428 fir die Gebietsabgrenzung entlang der Gebaudegrenze geteilt. Der Grol3-

teil des Grundstucks ist zum BID Quartier Gansemarkt IV orientiert und diesem zugehorig.
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Gebietsabgrenzung gem. § 5 Abs. 3 Ziffer 3 GSPI

Die Aufstellung der Grundstilicke inklusive der Grundstlicksflachen, der Geschosszahl und der
Bodenrichtwerte liegt dem Antrag bei. Grundlage daflr ist die vom Landesbetrieb Geoinforma-
tion und Vermessung erteilte Auskunft ,Antragsunterlage gemaf § 5 Abs. 3 des Gesetzes zur
Starkung der Standorte durch private Initiativen (GSPI)“ vom 13.08.2026.

Fur das Flurstiick 2428 wird von den derzeit beim LGV hinterlegten sechs Vollgeschossen
abgewichen und eine Geschosszahl von acht Vollgeschossen zugrunde gelegt. Das Grund-
stlick befindet sich derzeit im Neubau. Nach Angaben der Grundstiickseigentiimerin sowie
den Projektunterlagen wird das Gebaude Uber acht Vollgeschosse verfligen. Da die kinftig
tatsachlich vorhandene Bebauung fir die Ermittlung der BID-Abgabe mafgeblich ist, werden

im Antrag die acht geplanten Vollgeschosse berucksichtigt.
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Lfd. Nr. | Belegenheit Flurstiick
1 Gansemarkt 44; Kalkhof ohne Nummer 2423
2 Gansemarkt 45; Kalkhof ohne Nummer; Blischstrae ohne Nummer 861
3 Gansemarkt 50; BuschstralRe 2; Colonnaden 19; westlich Colonnaden | 2428, 2427
15 (teilweise)
4 Gansemarkt 13; Jungfernstieg ohne Nummer 621
5 Gerhofstralie 40; Gansemarkt ohne Nummer 2189
6 Gerhofstrafte 36, 38 356
7 Gerhofstralte 32, 34 564
8 Gerhofstralle 18 2131
9 Gerhofstralte 10,12 1759
10 Gerhofstrale 2, 6, 8 292
11 PoststraRe 37 266
12 PoststraBe ohne Nummer; nérdlich Hohe Bleichen 22 2079
13 Poststrafle 51 705
14 Poststralle 36 779
15 PoststralRe 20, 22; Gansemarkt 24; Gansemarkt ohne Nummer; ABC- | 777, 778, 1771,
Stralle ohne Nummer 1772,1773
16 Gerhofstralle 1, 3; Gerhofstralle ohne Nummer; PoststralRe 18; Post- | 1737, 351, 776
strale ohne Nummer
17 Gerhofstralie 25, 27, 29; Gansemarkt 19 755
18 Géansemarkt 21, 22, 23; Gerhofstralle 19 800, 352
19 ABC-Stralle 1 2018
20 ABC-Strae 2 2026
21 ABC-StraRe 4, 5, 6, 7, 8; Poststrale ohne Nummer 274
22 ABC-StralBe 52; Gansemarkt ohne Nummer; Neue ABC-Stral’e ohne | 2171
Nummer
23 Gansemarkt 30, 31 1367
24 Gansemarkt 33 1368
25 Gansemarkt 35 358
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6.5 Begrenzung des Gesamtaufwands gem. § 5 Absatz 5 Ziff. 4 GSPI

Der Jahresaufwand der Standortinitiative liegt unterhalb der 8 Prozent des Bezugsbodenwer-

tes und liegt somit unter der in § 5 Absatz 5 Ziffer 4 GSPI genannten Grenze.

7. BID-Abgabe, § 9 GSPI

7.1 Allgemeines

Grundsatzlich entfallt auf jedes im Innovationsbereich gelegene Grundstlick eine Abgabe zum
Ausgleich des Vorteils, der durch die Einrichtung und die MalRnahmen einer Standortinitiative
entsteht. Die Berechnung der konkreten Abgabenhohe wird im Folgenden dargelegt.

Zur Realisierung der geplanten MaRnahmen wird von den Grundeigentimern und Erbbaube-
rechtigten eine Abgabe entrichtet, die in finf jahrlichen Raten gezahlt werden kann. Uber den
im Abgabenbescheid mitgeteilten Betrag hinaus entstehen den Eigentimern keine Kosten.
Nicht im Rahmen des BID-Verfahrens verwendete Mittel werden von der Aufgabentragerin an
die FHH nach Ende der Projektlaufzeit zurlickgezahlt und durch diese an die Eigentiimer er-
stattet. Die Héhe der Abgabe errechnet sich als Produkt aus der modifizierten Flache des be-
treffenden Grundstiicks oder Grundstlcksteils und dem Abgabensatz gem. § 9 Abs. 4 GSPI.
Der Abgabensatz pro Quadratmeter modifizierter Grundstucksflache betragt EUR 39,81 (auf
acht Stellen gerundet 39,80690049). Der Abgabensatz errechnet sich durch Division des Ge-
samtbudgets von EUR 3.674.778 durch die Summe aller modifizierten Grundsticksflachen
92.315,10 gm. Die modifizierte Grundstlicksflache eines Grundsticks oder Grundstiicksteils
errechnet sich durch Multiplikation der Grundstlicksflache und des Geschossfaktors, der die
Anzahl der berlicksichtigungsfahigen Geschosse abbildet sowie gegebenenfalls erneut multi-

pliziert mit dem Anpassungsfaktor nach § 9 Absatz 7 GSPI.

§ 9 Absatz 4 GSPI sieht folgende Geschossfaktoren vor:
Der Geschossfaktor betragt
1. bei unbebauten Grundstlicken 1,0

2. bei bebauten Grundstiicken

a) mit einem Vollgeschoss 2,0
b) mit zwei Vollgeschossen 2,8
c) mit drei Vollgeschossen 3,4
d) mit vier Vollgeschossen 3,8
e) mit funf Vollgeschossen 4,0.
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Ab dem sechsten Vollgeschoss erhdht sich der Geschossfaktor jeweils um 0,1. Haben Ge-
baude oder Gebaudeteile auf einem Grundstiick eine unterschiedliche Zahl von Geschossen,
ist jeweils das Gebaude mit der hdchsten Zahl fir die Bestimmung des Geschossfaktors mal}-
geblich.

Die Abgabe fur ein Grundstlck errechnet sich wie folgt: Die Summe aller modifizierten Flachen
im BID Quartier Gansemarkt 1V betragt gemaf oben genannten Quellen 92.315,10 gm. Das
Budget des BID Quartier Gansemarkt IV betragt inklusive der 6ffentlichen Gebuhren in Hohe
von EUR 20.000 - gemal Punkt 5.2 dieses Antrages EUR 3.674.778. Hieraus ergibt sich der
voraussichtliche Abgabensatz in Héhe von 39,80690049 €/gm (tatsachlicher Wert It. Excel 8
Nachkommastellen).

Dies lasst sich anhand einer Beispielrechnung wie folgt veranschaulichen:

Erforderliche Daten fur die Ermittlung der BID-Abgabe:

e BID-Budget: 3.674.778 €
e Flache Grundstick A: 1.500 m2
e Geschossfaktor:
o 6 Vollgeschosse: 4,1
e Summe aller modifizierten Flachen: 92.315,10 m?
Berechnung:

1. Modifizierte Flache des Grundstlicks A
1.500 m? x Faktor 4,1 = 6.150 m?

2. Summe aller modifizierten Flachen der Grundsticke A-Z
92.315,10 m?

3. Abgabensatz pro m?
3.674.778 € (BID-Budget) / 92.315,10 m? (Summe der modifizierten Flachen)
= 39,80690049 €/m?

4. Abgabe Grundstiick A flr die gesamte BID-Laufzeit (5 Jahre)
39,80690049 €/m? (Abgabensatz It. Excel 8 Nachkommastellen) x 6.150 m? (modifi-
zierte Flache Grundstlick A)
=244.812,44 €
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5. Abgabe Grundstiick A p.a.
= 244.812,44 €/ 5 Jahre = 48.962,49 €

Der Abgabenbescheid wird nur zu Beginn der Laufzeit der Standortinitiative einmal an alle
Abgabenpflichtige ausgestellt und enthalt eine Information zu den jahrlichen Zahlungstermi-

nen.

7.2 Grundstiicke ohne wirtschaftliche Nutzung, § 9 Absatz 5 Satz 5
GSPI

Fir ein bebautes, jedoch wirtschaftlich ungenutztes Grundstiick ist der Geschossfaktor von
1,0 anzuwenden. Zum Zeitpunkt der Antragstellung fur die vierte BID-Laufzeit Quartier Gan-
semarkt IV ist nicht bekannt, dass ein Grundstiick mehr als 50 Prozent der BID-Laufzeit nicht
wirtschaftlich genutzt werden kann.

Werden bebaute und wirtschaftlich nutzbare Grundstiicke im Zeitpunkt der Antragsstellung
wirtschaftlich nicht genutzt, kdnnen sie mit einem unbebauten Grundstuck gleichgestellt wer-
den. Dies kann beispielsweise der Fall sein, wenn im Rahmen einer Projektentwicklung um-
fassende Umbaumalinahmen im Bestand erfolgen oder das Gebaude generell abgerissen
werden soll und auf Grund noch vorhandener Vollgeschosse eigentlich eine vollstandige Ab-
gabenpflicht gegeben ware. Als wirtschaftliche Nutzung gilt dabei regelmafig eine nicht nur
unerhebliche Vermietung mit Gewinnerzielungsabsicht. Diese fehlt im Regelfall, wenn die Zwi-
schennutzung nicht der urspringlichen Verwendung des Gebaudes entspricht, insbesondere,
wenn sie nur der reinen Abdeckung der Betriebskosten der Immobilie oder vorrangig der Be-
lebung des Gebiets dient.

Zur Begrindung des Geschossfaktors von 1,0 gentigt jedoch das Fehlen der wirtschaftlichen
Nutzung zum Zeitpunkt der Antragsstellung nicht allein. Vielmehr muss mit der Antragsstellung
belastbar dargelegt werden, dass wahrend eines erheblichen Teils der Laufzeit Standortinitia-
tive (in der Regel mehr als 50 Prozent) nicht mit einer Wiederaufnahme der wirtschaftlichen

Nutzung zu rechnen ist.

7.3 Umsatzsteuer in BID-Verfahren

Eigentimer von gewerblich genutzten Objekten kénnen sich die in ihrer BID-Abgabe enthal-
tene Umsatzsteuer erstatten lassen. Hinsichtlich der Umsatzsteuer gibt es im BID-Verfahren
einige Besonderheiten. Nahere Informationen dazu lassen sich dem Merkblatt der Finanzbe-

hérde zum Umgang mit der Umsatzsteuer im BID-Verfahren entnehmen:
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https://www.hamburg.de/resource/blob/183796/2d0ac52a44d7612ddfcc61c09ad756eb/gspi-

merkblatt-umsatzsteuer-data.pdf

Hiernach kommt, vorbehaltlich anderer Entscheidungen des Bundes und der Lander sowie der
Gerichte zwischen der Aufgabentragerin und den Eigentimer der Grundstiicke als Mitglieder
des Innovationsbereichs, ein umsatzsteuerlich relevanter Leistungsaustausch zustande, ohne
dass zivilrechtlich zwischen beiden eine direkte Beziehung besteht.

Das bedeutet fur die Eigentimer, dass es ihnen mdglich ist, den in der BID-Abgabe enthalte-
nen Anteil der Umsatzsteuer bei ihrer Umsatzsteuererklarung geltend zu machen. Hierfir wird
die Aufgabentragerin nach jedem Kalenderjahr einen Nachweis Uber die Hohe der verwende-
ten Mittel und der darin enthaltenen Umsatzsteuer an die EigentiUmer schicken. Nach Zustan-
dekommen des BID wird die Aufgabentragerin schriftlich ein Verfahren erlautern, wie aus der
Gesamtsumme der Ausgaben der individuelle umsatzsteuerlich relevante Anteil ermittelt wer-

den kann.
8. Vertragliche Regelungen

8.1 Offentlich-rechtlicher Vertrag, § 4 Absatz 2 GSPI

Die Aufgabentragerin schlief3t tiber die Durchfiihrung des BID einen 6ffentlich-rechtlichen Ver-
trag mit der Behorde fur Stadtentwicklung und Wohnen ab. Ein unterzeichneter Entwurf des

Vertrags ist dem vorliegenden Antrag als Anlage beigelegt.

Anlagen

Anlage 1 — Gebietsabgrenzung

Anlage 2 — Grundstlcksrelevante Daten gemall GSPI
Anlage 3 — Mitschrift Informationsveranstaltung
Anlage 4 — Offentlich-rechtlicher Vertrag

Hamburg, den 22.09.2026

s
78

(,

J. BV P- FDeclebird
Dr. Sebastiérq/lBinger ppa. Franziska Dedekind
Otto Wulff Placemaking GmbH Otto Wulff Placemaking GmbH
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Anlage 1
Gebietsabgrenzung



(Stand: 13.08.2026)

BID Quartier Gansemarkt IV
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Anlage 2
Grundstucksrelevante
Daten gemaf GSPI



Grundstiicksrelevante Daten fiir die Beitragsermittiung gemaR GSPI (Stand 13.08.2026), BID Quartier Gansemarkt IV

Flache im Anzahl der Anpassungsfaktor (1=kein
Lfd. Nr. Belegenheit Flurstiick Innovationsbereich in m?> |Vollgeschosse | Geschossfaktor Anpassungsfaktor) Modifizierte Flache

1 Géansemarkt 44 ; Kalkhof ohne Nummer 2423 637 7 4,2 1 2.675,40
2 Géansemarkt 45; Kalkhof ohne Nummer; Biischstrale ohne Nummer 861 1860 8 4,3 1 7.998,00
3 Gansemarkt 50; BuschstralRe 2; Colonnaden 19; westlich Colonnaden 15 (teilweise) 2427, 2428 3712 8 4,3 1 15.961,60
4 Gansemarkt 13; Jungfernstieg ohne Nummer 621 97 5 4 1 388,00
5 Gerhofstralle 40; Gadnsemarkt ohne Nummer 2189 244 6 4.1 1 1.000,40
6 Gerhofstrale 36, 38 356 243 5 4 1 972,00
7 Gerhofstralle 32, 34 564 492 6 4.1 1 2.017,20
8 Gerhofstralte 18 2131 675 6 41 1 2.767,50
9 Gerhofstrafe 10,12 1759 417 8 4,3 1 1.793,10
10 Gerhofstralle 2, 6, 8 292 366 7 4,2 1 1.537,20
11 Poststralle 37 266 339 6 4.1 1 1.389,90
12 Poststrale ohne Nummer; nérdlich Hohe Bleichen 22 2079 1505 10 4,5 1 6.772,50
13 Poststralle 51 705 357 6 4.1 1 1.463,70
14 Poststralle 36 779 348 7 4,2 1 1.461,60

777,778, 1458 6 4.1 1 5.977,80
15 Poststrale 20, 22; Gansemarkt 24; Gansemarkt ohne Nummer; ABC-Stralle ohne Nummer 1771, 1772,

1773

16 GerhofstralBe 1, 3; GerhofstraBe ohne Nummer; Poststralle 18; Poststralle ohne Nummer 1737, 375716‘ 1774 8 43 L 7.628,20
17 GerhofstraBe 25, 27, 29; Gansemarkt 19 755 231 5 4 1 924,00
18 Gansemarkt 21, 22, 23; Gerhofstrale 19 800, 352 1138 6 4,1 1 4.665,80
19 ABC-StraRe 1 2018 324 7 4,2 1 1.360,80
20 ABC-StraRe 2 2026 217 7 4,2 1 911,40
21 ABC-Stralle 4, 5, 6, 7, 8; Poststralle ohne Nummer 274 313 6 4,1 1 1.283,30
22 ABC-Strale 52; Gansemarkt ohne Nummer; Neue ABC-Stralte ohne Nummer 2171 4024 7 4,2 1 16.900,80
23 Gansemarkt 30, 31 1367 199 6 4.1 1 815,90
24 Gansemarkt 33 1368 398 6 4.1 1 1.631,80
25 Gansemarkt 35 358 492 6 4.1 1 2.017,20

Abgabensatz pro Quadratmeter modifizierte Flache:

39,80690049




Antragsunterlage gemaR § 5 Abs. 3 des Gesetzes zur Starkung von Standorten durch private Initiativen (GSPI), BID Quartier Gansemarkt IV 13.08.2026
Wert-relevante
Geschoss-
Grundstiick flachenzahl
sflache [m?] davon im (WGFZ) des GH-
Lfd. Nr.|Belegenheit Flurstiick | laut ALKIS Innovationsbereich BRW Bezugsbodenwert

1 Gansemarkt 44 ; Kalkhof ohne Nummer 2423 637 637 1,0 9.873.500,00 €
2 Gansemarkt 45; Kalkhof ohne Nummer; Biischstrale ohne Nummer 861 1860 1860 1,0 28.830.000,00 €
3 Gansemarkt 50; BuschstralRe 2; Colonnaden 19; westlich Colonnaden 15 (teilweise) 2428, 2427 3900 3712 0,9 51.782.400,00 €
4 Gansemarkt 13; Jungfernstieg ohne Nummer 621 97 97 0,9 1.353.150,00 €
5 Gerhofstralle 40; Gansemarkt ohne Nummer 2189 244 244 0,9 2.964.600,00 €
6 Gerhofstral3e 36, 38 356 243 243 0,9 2.952.450,00 €
7 Gerhofstralle 32, 34 564 492 492 0,9 5.977.800,00 €
8 Gerhofstralie 18 2131 675 675 0,9 8.201.250,00 €
9 Gerhofstralle 10,12 1759 417 417 0,9 5.066.550,00 €
10 |Gerhofstralle 2, 6, 8 292 366 366 0,9 4.446.900,00 €
11 Poststralle 37 266 339 339 0,8 3.661.200,00 €
12 |PoststralRe ohne Nummer nérdlich Hohe Bleichen 22 2079 1505 1505 0,8 16.254.000,00 €
13 |Poststralle 51 705 357 357 0,8 3.855.600,00 €
14 |Poststralle 36 779 348 348 1,0 1.357.200,00 €
777,778, 1458 1458 1,0 11.718.200,00 €

15 |Poststralke 20, 22; Gansemarkt 24; Gansemarkt ohne Nummer; ABC-StraRe ohne Nummer 1771,1772,

1773
16 |Gerhofstrake 1, 3; GerhofstraRe ohne Nummer; Poststrale 18; PoststraRe ohne Nummer 1737, 375716’ 1774 1774 1.0 15.395.400,00€
17 |Gerhofstrale 25, 27, 29; Gansemarkt 19 755 231 231 1,0 3.118.500,00 €
18 |Gansemarkt 21, 22, 23; GerhofstralRe 19 800, 352 1138 1138 1,0 17.257.000,00 €
19 |ABC-Stralle 1 2018 324 324 1,0 1.5655.200,00 €
20 |JABC-Stralle 2 2026 217 217 1,0 1.041.600,00 €
21 ABC-Stralte 4, 5, 6, 7, 8; Poststralle ohne Nummer 274 313 313 1,0 1.502.400,00 €
22 |ABC-StralRe 52; Gansemarkt ohne Nummer; Neue ABC-StralRe ohne Nummer 2171 4024 4024 0,8 15.452.160,00 €
23 |Gansemarkt 30, 31 1367 199 199 0,8 2.467.600,00 €
24 |Gansemarkt 33 1368 398 398 0,8 4.935.200,00 €
25 |Gansemarkt 35 358 492 492 0,8 6.100.800,00 €

Summe

227.120.660,00 €

8% davon

18.169.652,80 €
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Protokoll

Informationsveranstaltung BID Quartier Gansemarkt IV

Datum: 17.03.2026
Ort: Microsoft Teams

Teilnehmende:

Radwe, Amelie (OWB)
Muriel Andresen (OWB)
Tobias Rother (BSW)

Tagesordnung

1. Business Improvement District — Was ist das?
2. BID Quartier Gansemarkt

Ruckblick

Ziele der 4. Laufzeit
3.  MalRnahmen fiir die 4. BID-Laufzeit

TOP 0 - BegriiBung

Frau Radwe und Frau Andresen begruft die Anwesenden und bedankt sich fur ihr Kommen.

TOP 1 - Business Improvement District — BID — Was ist das?

Dieser Teil der Prasentation wird im allseitigen Einverstandnis Ubersprungen, da alle
Anwesenden fachkundig sind und Uber die Definition und den Verfahrensablauf informiert sind.

TOP 2 - BID Quartier Gansemarkt

Ruckblick

Frau Andresen berichtet von den Fokusthemen der vergangenen Laufzeiten:
e BID I: Bau (Nebenflachen, Verkehrsfiuihrung, Mdbel, etc.)

e BID II: Weihnachtsbeleuchtung

e BID lll: Erhaltung und Pflege der geschaffenen Qualitaten

Ziele 4. Laufzeit

Frau Andresen erlautert die sich daraus ergebende Zielsetzung fir die vierte BID-Laufzeit und
zeigt auf, wie diese Ziele erreicht werden sollen.

o Erhalt und Pflege der getatigten Investitionen

Inszenierung und Vermarktung der geschaffenen Qualitaten

Quartiersidentitat férdern und starken

Besuchsanlasse schaffen

Aufenthaltsqualitdten schaffen

BID Quartier Gansemarkt
c/o Otto Wulff Placemaking Gesellschaft mbH | ArchenholzstralRe 42 | 22117 Hamburg
tel +49 (0)40 736 24 444 | fax +49 (0)40 736 24 7169



£

Q UARTIER

GANSE
MARKT

- Bestehende MalRlhahmen starken/ausbauen
- Neue Formate entwickeln
- Zusatzliche Grunstrukturen im Quartier schaffen

Der Fokus der vierten Laufzeit liegt somit auf Marketing und Begriinung.
Es gibt keine Rickfragen oder Anmerkungen.

TOP 3 — MaBnahmen fiir die 4. Laufzeit

Frau Andresen gibt einen Uberblick (iber die unterschiedlichen MaRnahmen, die der
Lenkungsausschuss fur die vierte Laufzeit zusammengestellt hat.

1. Service und Reinigung

Werktagliche Reinigung

Das Ziel der werktaglichen Reinigung ist, dass der o6ffentliche Raum sauber gehalten wird,
erganzend zu den Reinigungstatigkeiten der Stadt. Die Reinigung umfasst u. a. die Entfernung
von losem Unrat und punktuellen Verschmutzungen wie Kaugummiflecken als auch die
Reparatur von umgefahrenen Pollern. Die Leistung sattelt auf der Leistung der Stadtreinigung
auf und erganzt diese.

Service

Das Serviceteam kimmert sich u. a. um das Parkraummanagement als Erganzung zu der
Arbeit des LBV (Landesbetrieb Verkehr), sodass das Zweite-Reihe-Parken und auch die
Wildparkerei eingedammt werden kdnnen. Auflerdem kimmert dich das Team darum, dass
den Passanten Auskunft erteilt wird, wenn sie Fragen oder Anliegen haben.

Districtmanagement

Das Districtmanagement versteht sich als im Quartier prasente Kommunikationsschnittstelle
zwischen den Anliegern, der FHH und der Aufgabentragerin zu allen Themen, die den Zustand
des oOffentlichen Raums, den Verkehr, Geschehnisse, MalRnahmen sowie die konkrete
Umsetzung und Qualitat der Reinigungs- und Serviceleistungen betrifft.

Intensivreinigung

Eine Intensivreinigung stellt die Reinigung der &ffentlichen Wege von hartnackigem Schmutz
durch Hochdruckverfahren dar. Der Lenkungsausschuss hat sich daher fur eine jahrliche
Intensivreinigung entschieden.

Sonderreinigung
Im Rahmen von Sonderreinigungseinsatzen werden punktuelle starke Verschmutzungen oder
jahreszeitliche Effekte wie Spontangriin nach Bedarf entfernt.

BID Quartier Gansemarkt
c/o Otto Wulff Placemaking Gesellschaft mbH | ArchenholzstralRe 42 | 22117 Hamburg
tel +49 (0)40 736 24 444 | fax +49 (0)40 736 24 7169
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2. Marketing
Erneuerung der Website
Die Website ist technisch veraltet und muss in der Gestaltung Uberarbeitet werden, da fir das
Quartier eine neue Corporate Identity und ein neues Logo entwickelt wurden.

PR- und Offentlichkeitsarbeit

Fur die zielgruppengerechte Bekanntmachung der Standortqualitdten und Aktivitadten des BID
Quartier Gansemarkt ist die Nutzung diverser Kommunikationsmittel und -kanale geplant. Dazu
gehdren beispielsweise klassischer Print-Produkte, wie Plakate, oder die Produktion
professioneller Quartiersbilder.

Verkaufsoffene Sonntage, City Management Mitgliedschaft, Gadnseschnack

Das BID strebt eine zusatzliche Vermarktung durch das City Management an. Die
verkaufsoffenen Sonntage ziehen viermal im Jahr Besucher an. Als besonderes
Marketingmittel werden die verkaufsoffenen Sonntage innenstadtiibergreifend im Rahmen des
vom City Management organisierten Programms von den verschiedenen
Einzelhandelsstral’en, Einkaufscentern und einzelnen Geschéaften durch Veranstaltungen und
Aktionen begleitet.

Des Weiteren soll das Format Génseschnack als eine Form des Netzwerktreffens fur die
Anlieger dienen, um deren Aktivitaten im Quartier zu aktivieren und Synergien zwischen ihnen
zu férdern. Das Districtmanagement wird mit dem Ganseschnack eine entsprechende Plattform
bieten.

Saisonale Gestaltung/Aktion — Marketing

Mit niedrigschwelligen MaBRnahmen wie Gansefiguren oder Walking Acts, die gebrandete
Kleinigkeiten, wie SuRigkeiten verteilen, soll das Quartier Uber das Jahr hinweg immer wieder
saisonal bespielt werden.

Hamburgs Sommergarten

Die Hamburgs Sommergarten sind eine Aktion, bei der Garten-Gestaltungselemente in den
offentlichen Raum implementiert werden und so die Aufenthaltsqualitat gesteigert wird. Die
Gestaltungsmadglichkeiten der Aktion sollen in der neuen Laufzeit ausgeweitet werden und ein
Begleit-, bzw. Unterhaltungsprogramm erganzt werden.

Lessing-/BID-/Gansemarktgeschichte — Marketing
Das BID mdchte die Geschichte des Ortes erzahlen und zum Verweilen einladen und das ganz
ohne Konsumzwang. Die genaue Ausgestaltung der MalRnahme gilt es noch zu erarbeiten.

3. Weihnachtsbeleuchtung
Die Weihnachtsbeleuchtung soll in der neuen Laufzeit weiterhin betrieben werden. Neben
dem Sternenzauber und den leuchtenden Schriftzligen im Luftraum wird die leuchtende Gans
zusammen mit einer Informationsstele fur die Besucher aufgestellt und betrieben werden.

BID Quartier Gansemarkt
c/o Otto Wulff Placemaking Gesellschaft mbH | ArchenholzstralRe 42 | 22117 Hamburg
tel +49 (0)40 736 24 444 | fax +49 (0)40 736 24 7169
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4. Begriinung

Das BID-Quartier ist ein sehr steinernes Quartier, wie es viele in der Hamburger Innenstadt
gibt. Um die Aufenthaltsqualitat gerade in den heiRen Sommermonaten zu verbessern, mdchte
das BID das Quartier begriinen. Die Hamburger Sommergérten der vergangenen Jahre haben
gezeigt, welchen positiven Effekt Begriinung auf das Quartier und seine Aufenthaltsqualitat hat.
Der Lenkungsausschuss hat sich deswegen dafir entschieden, eine Begrinung als
gemeinsame MalRnahme mit der Stadt Hamburg in das MalRnahmenkonzept aufzunehmen. Die
Begrinung soll vor allem bodengebundene Baume und Pflanzklbel beinhaltet.

5. Standortcontrolling
Im Rahmen des Standortcontrollings werden Indikatoren erfasst, die Aufschluss tber die
wirtschaftliche Situation des Quartiers geben. Die bestehenden Passantenfrequenzzahler
werden weiterhin betrieben. Des Weiteren wird eine halbjahrliche Erdgeschossdokumentation
der Mieterschaft durchgeflihrt.

6. Bauliche Optimierung
Das Quartier zeigt an einigen Stellen der Mdblierung (Poller, Fahrradstander, Baumroste)
Verschleil’erscheinungen. Diese sollen mit dem Bedarfsposition aufgearbeitet werden kénnen.

7. Beratung
Durch diese Bedarfsposition wird eine rechtssichere und fachlich richtige Planung und
Umsetzung von geplanten MalRhahmen gewahrleistet.

Es gibt keine Rickfragen oder Anmerkungen zum geplanten Maf3nahmenkonzept.

Die o0.g. Ausfiihrungen entsprechen unserem Verstandnis der Besprechung. Sollten noch Anmerkungen oder Einspriiche zu dem
vorliegenden Protokoll bestehen, so bitten wir um schriftliche Mitteilung innerhalb von 7 Tagen oder bis spatestens zum nachsten
Besprechungstermin.

AT = Aufgabentréager
BA = Bezirksamt
LA = Lenkungsausschuss

Hamburg, 17.03.2026
Muriel Andresen

Anhang:
- Prasentation

BID Quartier Gansemarkt
c/o Otto Wulff Placemaking Gesellschaft mbH | ArchenholzstralRe 42 | 22117 Hamburg
tel +49 (0)40 736 24 444 | fax +49 (0)40 736 24 7169
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AGENDA G

1. Business Improvement District - Was ist das?

2. BID Quartier Gansemarkt
* RUckblick
e /iele der 4. Laufzeit

3. Malinahmen fur die 4. BID-Laufzeit
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WAS IST DAS?
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Was ist das?

BiDs...

* basieren auf der Initiative der Grundeigentimer:innen
* sind ausschlief3lich privat finanziert

e sind raumlich und zeitlich begrenzt

* sind landesgesetzlich verankert

OTTO WULFF 4



'BUSINESS IMPROVEMENT DISTRICT (BID)

Was ist das”?

Die wichtigsten Vorschriften

Mal3nahmen- und Finanzierungskonzept muss vorliegen

Ein:e Aufgabentragerin muss die Einrichtung eines BIDs
beantragen

1/3 der Grundeigentimer:innen (nach Anzahl der Grundstiicke &
nach Flache) mussen der Antragsstellung zustimmen

offentliche Informationsveranstaltung muss durchgefuhrt werden
Antragsunterlagen mussen einen Monat lang 6ffentlich ausliegen
Das BID wird eingerichtet, wenn weniger als 1/3 der
Grundeigentimer:innen (nach Anzahl der Grundstiicke & Flache)
widersprechen

Finanziert werden BlDs uber eine kommunale Abgabe, die alle
Grundeigentimeriinnen zahlen mussen

OTTO WULFF




'BUSINESS IMPROVEMENT DISTRICT (BID)

Was ist das”?

Vorbereitungsphase Formalverfahren

1. Initiative 1. Formale Prafung

2. Dialog 2. Offentliche Auslegung

3. Management 3. Schriftl. Information

4. Konzeptentwicklung u. aller Eigentimer
Planung 4. Erstellung Senats-

5. Budgetierung drucksache

6. Entwicklung BID-Antrag

OTTO WULFF
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Umsetzung BID

1. Ausschreibungen
2. Auftragserteilungen
3. Mal3nahmenumsetzung

Einreichung BID-Antrag

mind. 1/3 Zustimmung

Senatsbeschluss
max. 1/3 Ablehnung



'BUSINESS IMPROVEMENT DISTRICT (BID)

Was ist das”?

OTTO WULFF

Griindung und Mitwirkung
—

GRUNDEIGENTUMER

BID-Abgabe Abgabenbescheid

FREIE UND HANSESTADT

HAMBURG
Auszahlung Offentlich-rechtlicher
BID-Abgabe Vertrag
A 4
) Mitglied ) Steuerung
‘ ‘ %0
> —> Y %
Beratung & Kontrolle Organisation
HANDELSKAMMER AUFGABENTRAGER LENKUNGSAUSSCHUSS

l

MaBnahmenumsetzung
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Was ist das?

= 0 100 200 300 400 500m
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'BUSINESS IMPROVEMENT DISTRICT (BID) GANSE

Was ist das? Gebietsabgrenzung BID Quartier Gansemarkt [V

— BID-Grenze

.-'|—_—_ 9
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BID QUARTIER GANSEMARKT
Riickblick
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Ruckblick = BID | (Laufzeit: 07/2015 - 07/2019)
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2016 - Vorher 2019 - Nachher 2017 - Vorher 2019 - Nachher

OTTO WULFF 11



'BID QUARTIER GANSEMARKT GANSE

Ruckblick = BID Il (Laufzeit: 07/2021 - 07/2023)
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'BID QUARTIER GANSEMARKT GANSE

Ruckblick = BID [l (Laufzeit: 03/2024 - 03/2027)
‘ n

MARKT
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'BID QUARTIER GANSEMARKT

/iele 4. Laufzeit

Was bisher geschah

BID |: Bau (Nebenflachen, Verkehrsfuhrung, Mébel, etc.)
BID II: Weihnachtsbeleuchtung

BID IlI: Erhaltung und Pflege der geschaffenen Qualitaten

Ziele BID-Laufzeit IV

> Erhalt und Pflege der getatigten Investitionen > Bestehende Mafnahmen

> Inszenierung und Vermarktung der starken/ausbauen

geschaffenen Qualitaten > Neue Formate entwickeln

> Quartiersidentitat fordern und starken

> Besuchsanlasse schaffen im Quartier schaffen

- Aufenthaltsqualitaten schaffen

OTTO WULFF
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MASSNAHMEN FUR DIE
4. BID-LAUFZEIT




IMASSNAHMEN FUR DIE 4. BID-LAUFZEIT GANSE

Malinahmenkonzept

Service und Reinigung
Marketing
Weihnachtsbeleuchtung
Begrunung
Standortcontrolling

Bauliche Optimierung

~ O O B W=

Beratung

OTTO WULFF 16
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'MASSNAHMEN FUR DIE 4. BID-LAUFZEIT

1. Service und Reinigung

Werktagliche Reinigungsleistung u. a.

*  Entfernung von losem Unrat
(Zigarettenstummel, Pappbecher, etc.)

* Reinigung der Méblierung
« Aufkleberentfernung

* Entfernungen von punktuellen
Verschmutzungen z. B. Kaugummiflecken

* Reparatur von z. B. umgefahrenen Pollern

OTTO WULFF
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1. Service und Reinigung

Service u. a.
« Auskunftserteilung Kunden/Passanten

* Tagliche Inaugenscheinnahme Erscheinungsbild Baustellen
*  Ordnung umgekippter Fahrrader, E-Roller, etc.
*  Parkraummanagement

Districtmanagement u. a.
*  Kommunikationsschnittstelle zwischen Mieter,
off. Betriebe und der Aufgabentragerin

*  Steuerung des Service- und Reinigungsteams

1.}
— N

*  Beschwerdemanagement

¢ Abstimmung und Umsetzung der BID-
Mafinahmen vor Ort

E———
Ba -

[y
!!!_J
e
)

OTTO WULFF
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1. Service und Reinigung

Intensivreinigung
« Jahrliche Intensivreinigung der 6ffentlichen Wege

Sonderreinigung

* Reinigungen, die Uber die werktagliche Reinigung nicht
machbar sind, z. B. jahreszeitliche Effekte wie
Algenbefall und Spontangrun oder Graffitientfernung

+ Bedarfsgerecht vom Districtmanagement abgerufen

OTTO WULFF
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2. Marketing - Website Erneuerung

Ziel: Wiedererkennbarkeit und Bereitstellung von Informationen
zum Quartier Gansemarkt, zielgruppengerechte und kompakte B
Visitenkarte

nnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnn

Website Erneuerung u. a.: Pflege (Bedarfsposition) u. a.:
* News - Aktuelles vom Quartier « News

* Mal3nahmen des BIDs *  Bilder austauschen

* Uber das BID ¢ Infos zum Quartier z. B.

* Downloadbereich Anliegerliste aktualisieren

*  Datenschutz und Impressum

aktualisieren

OTTO WULFF 20
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2. Marketing - PR- und Offentlichkeitsarbeit

Schafe am Neuen Wall? ,Lieblingsformat“ ist zuriick
in Hamburgs City

Ziel: Sichtbarkeit von BID-Aktivitaten, . S
Image- und Identitatsbildung

PR & Offentlichkeitsarbeit
* Print-Produkte

* Quartiersbilder

* Banner f. BE-Flachen

- Offentlichkeitsarbeit zu den Marketingmaf3nahmen
z. B. Hamburgs Sommergéarten

semarkt

s g 5
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2. Marketing - VoS, CM-Mitgliedschaft & Ganseschnack

/iel: Unterstutzung der Aktionen des City Managements wahrend der Sonntage
Verkaufsoffene Sonntage, City Management Mitgliedschaft
* Interaktive Tagesveranstaltungen/Unterhaltungsprogramm

Ganseschnack
« Plattform zum Austausch der Anlieger im Quartier / Planen gemeinsamer Aktionen fur
das Quartier

NSNS 1

YELLOWKOR! \
NER | YELLOW KORNER *
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2. Marketing - Saisonale Gestaltung/ Aktion

Ziel: Fotomotiv und Besucheranlass schaffen, Image- und Markenbildung,
Unterhaltung

Mégliche Arten der saisonalen Gestaltung/Aktion

«  Verschiedene saisonale Acts (Weihnachten, Ostern, Schulferien...)

«  Gansfamilie als dekorative Elemente (Fotospot und ,Kletter-/
Sitzgelegenheit) - Konnen auch zu anderen Anléssen genutzt werden
z. B. als Gestaltungselement von Hamburgs Sommergéarten

*  WKooperative Marketing Mal3nahmen mit anderen BID-Quartieren

OTTO WULFF 23



IMASSNAHMEN FUR DIE 4. BID-LAUFZEIT

2. Marketing - Hamburgs Sommergarten

/iel: Einen Besucheranlass schaffen, Aufenthaltsqualitat steigern

Hamburgs Sommergarten mit begleitender Veranstaltung

*  Umsetzung der Idee: Mehr ,Garten”
* Verdichtung der Gestaltung im gesamten Quartier
+ |dentitatsstiftende Gestaltungen (Gans-Symbolik)

*  Entwicklung eines begleitenden Veranstaltungsprogramms
z. B. White Dinner, Musik, etc.

- Hamburgs Sommergarten (jahrlich)

OTTO WULFF
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2. Marketing - Lessing-/BID-/Gansemarktgeschichte

/iel: Die Geschichte des Quartiers erlebbar machen, Informieren,
Verweilanlass schaffen, |dentitat starken, Unterhaltung

L essing-/BID-/Gansemarktgeschichte

«  Geschichte horen/sehen
* Dauerhafte Installation
*  Besucher kénnen die Geschichte eigenstandig erleben

OTTO WULFF 25
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3. Weihnachtsbeleuchtung - Handling Sternenzauber

Ziel: Fotomotiv und Besucheranlass schaffen,
Laufwege starken, Image- und Markenbildung,
|dentitatsstarkend

Elemente

* Sternenzauber

«  Schriftzuge

* Lichtgans inkl. Aufsteller

OTTO WULFF
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4. Begrunung

/iel: Aufenthaltsqualitat bieten, Mikroklima starken, Verweilanlasse
schaffen, Identitat starken/stiften

Liel
* Erhoéhung der bodengebundenen Baumstandorte im Quartier
* Erganzende Gestaltung durch Blumenkubel

Bodengebundene Mobiles Gran -

Baumpflanzung Verdunstungsbeete Pflanztdpfe

OTTO WULFF 2'7



IMASSNAHMEN FUR DIE 4. BID-LAUFZEIT GANSE

0. Standortcontrolling - Passantenfrequenzzahler, Dokumentation

Ziel: Veranderungen sichtbar machen, Trends erkennen

Bestehende Passantenfrequenzzahler (3 Stk.)
— halbjahrliche Passantenfrequenzberichte
Halbjahrliche Erfassung und Dokumentation der
Erdgeschossnutzungen

OTTO WULFF
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'IMASSNAHMEN FUR DIE 4. BID-LAUFZEIT GANSE

MARKT

6. Bauliche Optimierung

/iel: Geschaffene bauliche Qualitaten Instandsetzen und erganzen

Bauliche Optimierung u. a.

* Instandsetzung Baumscheiben (Rost, Verbogen
durch Wurzelwerk)

» Austauschen der Poller (durch das Umfahren und
den Hundeurin sind die meisten Pollen massiv in
Mitleidenschaft gezogen worden)

* Bedarfsmalinahme

OTTO WULFF 29



IMASSNAHMEN FUR DIE 4. BID-LAUFZEIT GANSE

/. Beratung

Ziel: Rechtssichere und fachlich richtige Planung und Umsetzung von
BID-Mallnahmen

Beratungsleistungen

* Beratung unterschiedlicher Arten, z. B. Rechtsberatung bei Vertragen,
Vereinbarungen und Erklarungen, sowie Landschafts- oder
Stadteplanerische Beratung

* Bedarfsmafinahme

OTTO WULFF 30
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Offentlich-rechtlicher Vertrag BID Quartier Ginsemarkt IV

Offentlich-rechtlicher Vertrag
uber die
Umsetzung von MaRnahmen im
Innovationsbereich
BID Quartier Gansemarkt IV

gemal § 4 Absatz 2 des Gesetzes zur Starkung von Standorten durch private Initiativen
(GSPI)

zwischen der

Freien und Hansestadt Hamburg
vertreten durch die Behorde fur Stadtentwicklung und Wohnen,
Neuenfelder Straf’e 19
21109 Hamburg
(im Folgenden: Hamburg)

und der

Otto Wulff Placemaking GmbH,
vertreten durch Franziska Dedekind und Herrn Dr. Sebastian Binger,
Marschnerstieg 7, 22081 Hamburg

(im Folgenden: Aufgabentragerin)
(zusammen: die Vertragsparteien).
Vorbemerkung

Die Vertragspartner verfolgen gemeinschaftlich das Ziel, das Einzelhandels-, Dienstleistungs-
und Gewerbezentrum (im Folgenden: Innovationsbereich) BID Quartier Gansemarkt 1V in
Hamburg-Mitte zu starken und zu entwickeln. Der nachfolgende Vertrag regelt neben der Ein-
richtungsverordnung und dem GSPI die daraus folgenden Rechte und Pflichten der Vertrags-
parteien. Sollten WegebaumaRnahmen fir den Innovationsbereich durch die Aufgabentrage-
rin erforderlich werden, wird hierfirr ein gesonderter Vertrag zwischen der Aufgabentragerin
und dem Bezirksamt Hamburg-Mitte bzw. dem LSBG geschlossen.



Offentlich-rechtlicher Vertrag BID Quartier Ginsemarkt IV

§1
Gegenstand des Vertrags

(1) Gegenstand des Vertrags sind die Mafigaben fiir die Umsetzung von MaRnahmen im
Innovationsbereich ,BID Quartier Gansemarkt IV* entsprechend dem MalRnahmen- und
Finanzierungskonzept und unter Beachtung der Regelungen des GSPI sowie der in § 12
genannten Einrichtungsverordnung durch die Aufgabentragerin.

(2) Die Gebietsabgrenzung des Innovationsbereichs ergibt sich aus der Karte in Anhang 1 zur
Einrichtungsverordnung.

§2

Bestandteile des Vertrages

Der Antrag der Aufgabentragerin vom 22.09.2026, abrufbar unter https://www.quartier-
gaensemarkt.de/downloads ist Bestandteil dieses Vertrags.

§3

Umsetzung der MaBnahmen

(1) Die Aufgabentragerin wird die im MaRnahmen- und Finanzierungskonzept des Antrags
dargestellten MaRnahmen umsetzen.

(2) Das Merkblatt Aufgabentragertatigkeit vom Marz 2023 in Verbindung mit dem
MaRnahmen- und Finanzierungskonzept ist bei der Malhahmenumsetzung zu beachten.
Die Aufgabentragerin belegt die Leistungserbringung aller Auftragnehmer in geeigneter
Form, z.B. durch Stundenzettel, Rechnungen oder Tatigkeitsberichte, insbesondere zur
Prufung der Geschéftsfihrung gem. § 8 Absatz 1-3 GSPI.

(3) Das Bezirksamt Hamburg-Mitte wurde durch Hamburg vor Abschluss dieses Vertrags bei
der Einrichtung des Innovationsbereichs beteiligt. Das Bezirksamt Hamburg-Mitte wird fir
folgende Nutzungen des offentlichen Grunds im Innovationsbereich im Rahmen der
gesetzlichen  Moglichkeiten auf der Grundlage des MalBnahmen- und
Finanzierungskonzepts die notwendigen Genehmigungen erteilen, soweit diese
insbesondere den Belangen des Stadtbilds, des Wegebaus und dem Wegerecht
entsprechen. Die Aufgabentragerin stimmt eine genehmigungsfahige Losung mit dem
Bezirksamt Hamburg-Mitte ab und gewahrleistet eine laufende Reinigung und
Instandhaltung:

- Anlassbezogene Dekorationselemente (z. B. im Rahmen der Hamburger
Sommergarten, Weihnachtsbeleuchtung, Verkaufsoffene Sonntage)

Sondernutzungsgebihren werden flr diese Malnahmen nicht erhoben, soweit sie

verwaltungs- und nutzungsgebihrenfrei i.S.d. § 2 der Hamburgischen

Wegebenutzungsgebihrenordnung sind oder der Erlass der Geblihren aufgrund anderer
2
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rechtlicher Regelungen (z.B. § 21 Geblhrengesetz) im Rahmen der gesetzlichen
Moglichkeiten erfolgt.

(4) In Abstimmung mit der Stadtreinigung Hamburg werden von der Aufgabentragerin
erganzende Reinigungsarbeiten im Innovationsbereich durchgefiihrt. Die gesetzlich
Ubertragenen hoheitlichen Aufgaben der Stadtreinigung Hamburg bleiben davon
unberlhrt. Die Masten, Leuchten und Schaltschranke der 6ffentlichen Beleuchtung und
der Lichtsignalanlagen durfen nicht mit Hochdruckreinigern oder Dampfstrahlgeraten
gereinigt werden.

(5) Hamburg wird die Aufgabentragerin flr die Geltungsdauer der in § 12 genannten
Einrichtungsverordnung als Trager offentlicher Belange behandeln, soweit 6ffentliche
Planungen die Planungen oder Ma3nahmen des Innovationsbereichs berihren. Hamburg
wird die Aufgabentragerin Uber alle von Hamburg im Innovationsbereich und dessen
Umfeld vorgesehenen Malnahmen rechtzeitig informieren und insbesondere bei der
Bauleitplanung, der Planung von Wegebaumalnahmen und der Zulassung von
Sondernutzungen, soweit ihre Zulassung im Ermessen Hamburgs liegt, beteiligen.

§4

Lenkungsausschuss

(1) Die Aufgabentragerin setzt gem. § 6 GSPI einen Lenkungsausschuss ein, um die
Mitwirkung insbesondere der Abgabenpflichtigen an den Entscheidungen der
Aufgabentragerin sicherzustellen. Sie wirkt darauf hin, dass neben den Vertretern der
Abgabenpflichtigen auch Vertreter der im Innovationsbereich ansassigen
Gewerbetreibenden und Freiberufler an dem Lenkungsausschuss teilnehmen. Der
Lenkungsausschuss wird wahrend der Dauer der Einrichtung des Innovationsbereichs in
Angelegenheiten von grundsatzlicher Bedeutung fur die Durchfihrung der MaRnahmen
beteiligt.

(2) Der Lenkungsausschuss gibt sich eine Geschaftsordnung, die unter anderem die Fragen
des Vorsitzes und der Vertretung, Stimmrechte, Mehrheiten und die Beteiligung Dritter
regelt. Hamburg und die Handelskammer Hamburg sind beratende Mitglieder. Alle
Entscheidungen  werden  unverziglich  dokumentiert. Jedes  Mitglied des
Lenkungsausschusses erhalt eine Kopie der Niederschrift.
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§5

Kontrolle

(1) Die Aufgabentragerin wird die sich aus dem GSPI, der Einrichtungsverordnung gem. § 12
sowie dem MalRnahmen- und Finanzierungskonzept ergebenden Verpflichtungen, Ziele
und Aufgaben innerhalb der dort genannten Zeitrdume umsetzen bzw. erfiillen.

(2) Verstolt die Aufgabentragerin gegen die Vorgaben des Merkblatts Aufgabentragertatigkeit
oder gewahrleistet nicht die angemessene Beteiligung der Abgabenpflichtigen, kann
Hamburg die Aufgabentragerin gem. § 8 Absatz 5 GSPI abberufen und einen neuen
Aufgabentrager bestellen.

(3) Die Aufgabentragerin unterwirft sich, sofern sie nicht bereits Mitglied ist, der Aufsicht der
Handelskammer Hamburg gem. § 8 Absatz 1 bis 4 GSPI. Diese Uberwacht gem. § 8
Absatz. 1 GSPI ihre ordnungsgemale GeschaftsfUhrung. Zur ordnungsgemalien
Geschéftsfuhrung gehért insbesondere die Umsetzung des Malinahmen- und
Finanzierungskonzepts. Die Aufgabentragerin stellt sicher, dass die Handelskammer
Hamburg in ihrer Funktion gem. § 8 Absatz 1 GSPI jederzeit alle Unterlagen prifen kann,
anhand derer die Erfillung ihrer Verpflichtungen aus dem GSPI, der in § 12 genannten
Einrichtungsverordnung, dem vorliegenden Vertrag sowie dem Mallnahmen- und
Finanzierungskonzept nachgewiesen werden kann. Sie wird der Handelskammer
Hamburg zu Prufzwecken gem. § 8 Absatz 3 GSPI Zugang zu ihren Geschaftsraumen
einraumen. Das Recht zur Uberpriifung gilt insbesondere auch im Hinblick auf die
Leistungsfahigkeit der Aufgabentragerin gem. § 4 Absatz 2 GSPIl. Im Fall von
Beanstandungen der Handelskammer Hamburg in ihrer Funktion gem. § 8 Absatz 1 GSPI
gelten § 8 Absatz 5 bis 7 GSPI.

(4) Bei der regelmafigen Kontrolle der ordnungsgemafien Mittelverwendung wirken gemaf §
8 Absatz 1 GSPI Vertreter der Abgabenpflichtigen Uber den Lenkungsausschuss mit.

§6
Vertragsbeendigung

(1) Hamburg ist berechtigt, den Vertrag insbesondere nach § 8 Absatz 5 GSPI zu kiindigen.
Ein Kiindigungsrecht besteht auch, wenn die Aufgabentragerin die Voraussetzungen nach
§ 4 Absatz 1 Satz 3 oder Absatz 2 GSPI nicht mehr erfullt.

(2) Sollte die Unwirksamkeit des GSPI oder der in § 12 genannten Einrichtungsverordnung
oder Teilen hiervon rechtskraftig festgestellt werden, steht Hamburg ebenfalls ein
Kidndigungsrecht zu. Macht Hamburg von diesem Recht Gebrauch, hat die
Aufgabentragerin die empfangenen Zahlungsbetrédge zurtckzuerstatten. Dies gilt nicht,
soweit sie bereits fir die Durchfiihrung des MalRnahmen- und Finanzierungskonzepts
verbraucht oder entsprechende Verpflichtungen eingegangen worden sind, die mit
zumutbarem Aufwand nicht mehr rickgéngig gemacht werden kénnen.

(3) Die Aufgabentragerin tritt, sofern der Vertrag durch Kiindigung vor Ablauf der vereinbarten
Dauer nach § 8 Absatz 5 GSPI beendet wird, alle Forderungen gegenuber Dritten, die sie

4
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in ihrer Funktion als Aufgabentragerin erworben hat bzw. noch erwirbt, sowie die
dazugehorigen Gestaltungsrechte an die Handelskammer Hamburg in ihrer Funktion gem.
§ 8 Absatz 5 Satz 2 GSPI bzw. an den neuen Aufgabentrager ab.

§7
Wirtschaftsplan

(1) Der Wirtschaftsplan ist erstmals mit der Antragstellung und dann jeweils flr die folgenden
Geschéaftsjahre zu erstellen und Hamburg vorzulegen.

(2) Der Wirtschaftsplan ist den Abgabenpflichtigen und den Mitgliedern des
Lenkungsausschusses nach § 4 von der Aufgabentragerin Gber eine diesen zugangliche
Internetadresse bekannt zu machen.

§8

Gesamtkosten

Entsprechend dem Malinahmen- und Finanzierungskonzept belauft sich der Aufwand im
Sinne des § 9 Absatz 3 Satz 1 GSPI auf EUR 3.674.778 brutto (in Worten: drei Millionen
sechshundertvierundsiebzigtausendsiebenhundertachtundsiebzig Euro).

§9
Abgabenerhebung und Mittelzuwendung

(1) Die Aufgabentragerin finanziert die nach diesem Vertrag durchzufiihrenden Aufgaben aus
dem Abgabenaufkommen gem. § 10 Absatz 1 GSPI. Darlber hinaus bestehen keine
Anspriiche der Aufgabentragerin gegen Hamburg.

(2) Die Abgabe wird durch Hamburg erhoben. Das Aufkommen wird abzlglich eines
Pauschalbetrags fur den Verwaltungsaufwand in Héhe von EUR 20.000 brutto (in Worten:
zwanzigtausend Euro) an die Aufgabentragerin Uberwiesen.

(3) Die Auszahlung an die Aufgabentragerin erfolgt auf der Grundlage eines
Leistungsbescheids, der nahere Bestimmungen zur Auszahlung und Uberwachung der
Mittelverwendung enthalt. Die Auszahlungsanordnungen erfolgen vierteljahrlich Gber den
jeweils bis dahin tatsachlich vereinnahmten Teil des Abgabenaufkommens. Auf die
Auszahlung von Zahlungsbetragen, die sich aus nicht bestandkraftigen
Abgabenbescheiden ergeben, hat die Aufgabentragerin keinen Anspruch.

(4) Jeweils nach Ablauf aller Widerspruchs- und Klagefristen teilt Hamburg der
Aufgabentragerin die Summe der Abgabenforderungen mit, die sich aus mit
Rechtsbehelfen angegriffenen Abgabenbescheiden ergeben und informiert kurzfristig tber
die Beendigung der Rechtsmittel.
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(5) Hamburg wird sich auf Wunsch der Aufgabentragerin um eine Beiladung zum gerichtlichen
Verfahren bemuhen. Wenn keine Beiladung erfolgt, hat die Aufgabentragerin das Recht,
insbesondere unter Wahrung des Datenschutzes und der Amtsverschwiegenheit, den
Stand etwaiger Gerichtsverfahren zu erfahren.

§ 10
Mittelverwendung

(1) Die Aufgabentragerin verwaltet die Einnahmen aus dem Abgabenaufkommen abgesondert
von ihren eigenen Betriebsmitteln und verwendet sie treuhanderisch ausschlieRlich fur
Zwecke des Innovationsbereichs. Sie stellt sicher, dass die Aufrechnung mit eigenen
Verbindlichkeiten, die aus einer anderen als der Tatigkeit als Aufgabentragerin resultieren,
ausgeschlossen ist (§ 10 Absatz 3 GSPI).

(2) Verwendet die Aufgabentragerin Mittel fir andere als nach dem Maflnahmen- und
Finanzierungskonzept zuldssige Zwecke und kundigt Hamburg daher den vorliegenden
Vertrag gem. § 8 Absatz 5 Satz 1 GSPI, so ist die Aufgabentragerin zur Rickzahlung der
entsprechenden Betrage an Hamburg verpflichtet. Hamburg ist berechtigt, gegen den
Anspruch auf Auszahlung des Abgabenaufkommens mit Rlckzahlungsforderungen im
Sinne des Satzes 1 aufzurechnen.

(3) Unverzuglich nach Auferkrafttreten der Einrichtungsverordnung nach § 12 ist von der
Aufgabentragerin eine Schlussabrechnung zu erstellen. Dabei ist zu ermitteln, ob und in
welchem Umfang der tatsachliche Aufwand fir die im Innovationsbereich durchgefuhrten
MaRnahmen von dem im MalRnahmen- und Finanzierungskonzept angegebenen
abweicht. Die Schlussabrechnung ist der Handelskammer Hamburg in ihrer Funktion gem.
§ 8 Absatz 1 GSPI zur Prifung vorzulegen. Die nicht fir die Umsetzung des MaRhahmen-
und Finanzierungskonzepts verwendeten Mittel sind an Hamburg zurlckzuzahlen.
Hamburg erstattet diese anteilig entsprechend der Héhe der jeweils erhobenen Abgaben
an die Grundeigentimer.
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§ 11
Haftung

Die Vertragspartner haften im Innenverhaltnis nur fir Vorsatz und grobe Fahrlassigkeit,
soweit die Haftung hierauf beschrankt werden darf.

§12
Wirksamkeit

Dieser Vertrag wird mit dem Inkrafttreten der Rechtsverordnung nach § 3 Absatz 1 GSPI
(Einrichtungsverordnung) und der damit einhergehenden Einrichtung des
Innovationsbereichs zur Starkung von Einzelhandels-, Dienstleistungs- und
Gewerbezentren ,BID Quartier Gansemarkt IV* wirksam.

§13
Auskunftspflicht, Tatigkeitsbericht und Genehmigungspflicht von MaBnahmen im
unmittelbaren Umfeld des Innovationsbereichs

(1) Auf Wunsch wird die Aufgabentragerin der Bezirksversammlung Hamburg-Mitte bzw.
deren Ausschussen Uber die Entwicklung des Innovationsbereichs mindlich berichten.

(2) Die Aufgabentragerin erstellt jahrlich bis spatestens zwei Monate nach Ablauf eines
Geschéftsjahrs oder nach Absprache mit der Aufsichtsbehérde zu einem anderen
Zeitpunkt einen Tatigkeitsbericht, der Hamburg zugeleitet wird.

(3) Die Aufgabentragerin wird Hamburg auf Nachfrage unverzlglich Informationen in Bezug
auf Angelegenheiten des Innovationsbereichs zuganglich machen.

(4) Die Aufgabentragerin wird Hamburg auf Nachfrage bei Schriftlichen Kleinen und Grofen
Anfragen von Burgerschaftsabgeordneten sowie bei Burgerschaftlichen Ersuchen oder
Anfragen aus den bezirklichen Gremien alle projektbezogenen Informationen, die nicht
aktuell den dortigen Dienststellen vorliegen, im Rahmen einer angemessenen Frist zur
Verfugung stellen. Hamburg wird der Aufgabentragerin so schnell wie mdglich die
entsprechenden Fragen ubermitteln.

(5) Mit Einrichtung eines Innovationsbereichs werden die Abgabenpflichtigen als homogene
Gruppe zusammengeschlossen, weshalb die Mallnahmen der Aufgabentragerin sich auf
den Bereich des Innovationsbereichs beschranken. Sonstige Mallhahmen der
Aufgabentragerin, in der Nahe des Innovationsbereichs welche mit den im MalRnahmen-
und Finanzierungskonzept benannten MalRnahmen vergleichbar sind, missen durch
Hamburg vorab in Textform genehmigt werden. Sonstige Genehmigungserfordernisse (z.
B. Sondernutzung) bleiben hiervon unberthrt.
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§14
Auftragsvergabe

(1) Die Aufgabentragerin kann sich zur Wahrnehmung ihrer Aufgaben Dritter bedienen. In
diesem Fall hat die Auswahl der Auftragnehmer ab dem im Antrag festgelegten
Auftragswert nach Einholung von mindestens zwei Vergleichsangeboten zu erfolgen. Die
Aufgabentragerin muss die Entscheidung fur einen Auftragnehmer begrinden und
dokumentieren. Auch Auftrage, die diese im Antrag selbst festgelegten Grenzen nicht
erreichen, sind unter den Gesichtspunkten der wirtschaftlichen und sparsamen
Mittelverwendung und Transparenz zu vergeben.

(2) Wird die Auswahl eines bestimmten Auftragnehmers im Antrag ausfihrlich begriindet, ist
keine Einholung von Vergleichsangeboten notwendig. Dem von der Handelskammer
Hamburg eingesetzten Arbeitskreis Finanzen ist in diesem Fall von der Aufgabentragerin
im Rahmen der jahrlichen Wirtschaftsprifung fir diese Leistung ein ausfihrliches
Leistungsbild vorzulegen. Gleiches gilt fur den Fall, dass die Aufgabentragerin den Auftrag
selbst ausfuhrt.

§15
Schlussbestimmungen

(1) Anderungen und Erganzungen dieses Vertrags sowie andere Vereinbarungen, die den
Inhalt dieses Vertrags berthren, bedirfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform, sofern nicht
durch Gesetz eine andere Form vorgeschrieben ist.

(2) Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrags ganz oder teilweise unwirksam sein, so
bleibt der Vertrag im Ubrigen wirksam. Die Vertragspartner verpflichten sich, unwirksame
Bestimmungen durch Regelungen zu ersetzen, die dem erstrebten rechtlichen und
wirtschaftlichen Zweck der unwirksamen Bestimmungen moglichst weitgehend
entsprechen.

(3) Die Vertragspartner sind sich darin einig, dass die hier getroffenen Vereinbarungen zur
Realisierung des bezeichneten Vorhabens dienen sollen. Sie verpflichten sich gegenseitig,
diese Vereinbarung, soweit erforderlich, mit Wohlwollen auszustatten und nach den
Regeln Gber Treu und Glauben auszuflinren bzw. zu erganzen.

(4) Sollten bei der Durchfiihrung dieses Vertrags erganzende Bestimmungen notwendig
werden, so verpflichten sich die Vertragspartner, die erforderlichen Vereinbarungen in dem
Sinne zu treffen, in welchem sie bei Abschluss des Vertrages getroffen worden waren. Das
Gleiche gilt, wenn einzelne Bestimmungen dieses Vertrages spater den gesetzlichen
Regelungen widersprechen.

(5) Fir den Fall, dass die Nichtigkeit des GSPI oder Teilen hiervon rechtskraftig festgestellt
wird, verpflichten sich die Parteien dazu, die sich daraus ergebenden Konsequenzen
insbesondere unter finanziellen Gesichtspunkten unverziiglich und unter Beteiligung des
Lenkungsausschusses einvernehmlich zu regeln. Dies gilt entsprechend fur den Fall, dass
die Rechtswidrigkeit der in § 12 genannten Einrichtungsverordnung rechtskraftig

8
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festgestellt wird oder absehbar ist, dass der Aufgabentragerin Abgabezahlungen in
erheblichem Umfang nicht nur kurzfristig nicht zur Verfigung stehen.

§16
Anwendung des Hamburgischen Transparenzgesetzes

Dieser Vertrag unterliegt dem Hamburgischen Transparenzgesetz (HmbTG). Bei Vorliegen der
gesetzlichen Voraussetzungen wird er nach MalRgabe der Vorschriffen des HmbTG im
Informationsregister veroffentlicht. Die Parteien gehen davon aus, dass der Vertrag momentan
nicht veroéffentlichungspflichtig im Sinne des HmbTG ist. Unabhangig von einer méglichen
Veroffentlichung kann der Vertrag Gegenstand von Auskunftsantrdgen nach dem HmbTG
sein. Die Veroffentlichung des Vertrages durch die Aufgabentragerin bleibt von dieser Klausel
unberuhrt.

Hamburg, den

PUNE - i o e T A
..I"'\J'I
Freie und Hansestadt Hamburg Otto Wulff Placemaking GmbH
Behdrde fur Stadtentwicklung und (Aufgabentragerin)

Wohnen

Anlagen
Anlage 1: Abgrenzung des Innovationsbereichs
Anlage 2: Merkblatt Aufgabentragertatigkeit
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MERKBLATTER

6. Marz 2023

MERKBLATT
Aufgabentragertatigkeit

1. Auswahl der Aufgabentragerin oder des Aufgabentragers

Die Auswahl der Aufgabentragerin oder des Aufgabentragers ist im Gesetz zur Starkung von Standorten
durch private Initiativen (GSPI) nicht geregelt. Dennoch sollte sie nach Einholung mehrerer Vergleichsan-
gebote erfolgen.

2. Aufgaben der Aufgabentragerin oder des Aufgabentragers

Der Rahmen fur die Tatigkeit der Aufgabentréagerinnen und Aufgabentrager ergibt sich im Wesentlichen aus dem
MalRRnahmen- und Finanzierungskonzept, zu dessen Umsetzung sie sich gemai § 4 Absatz 2 GSPI verpflichten.
Die Umsetzung des Mal3nahmen- und Finanzierungskonzepts soll bei gro3tmoglicher Transparenz und in enger
Abstimmung mit den Gremien der Standortinitiative und den betroffenen Hamburger Behdrden erfolgen. Aus dem
GSPI ergeben sich die folgenden Aufgabentragertatigkeiten:

¢ Umsetzung des MaRnahmen- und Finanzierungskonzepts
Damit sind alle Aufgaben gemeint, die bei der Umsetzung des Malinahmen- und Finanzierungskonzepts
anfallen, z. B.: Durchfiihrung von Maf3nahmen, Vergabe von Auftragen und Abschluss von Vertragen,
Kontrolle und Abnahme der Leistungserbringung von beauftragten Dritten, Abstimmung und Definition
von MalRnahmen mit den Gremien der Standortinitiative und mit den Auftragnehmerinnen und Auftrag-
nehmern.

e Geschéftsfiihrung der Standortinitiative

Zur Geschéftsfuhrung der Standortinitiative gehdren insbesondere die Kontofiihrung, Buchhaltung, Auf-
stellung von Wirtschaftspléanen (inklusive Information der Abgabenpflichtigen) gemaf § 7 Absatz 1 GSPI,
Information der Abgabenpflichtigen Uiber das bei wesentlicher Abweichung eines Wirtschaftsplans vom
Mafnahmen- und Finanzierungskonzept vorgesehene Beteiligungsverfahren (8 7 Absatz 2 Satz 5 GSPI),
Erstellung von Tatigkeitsberichten, Abrechnung der jeweiligen Geschéftsjahre und der abgeschlossenen
Standortinitiative unter Bereitstellung aller dafiir notwendigen Unterlagen sowie die Teilnahme an der Pri-
fung der Geschaftsfiihrung durch die Uberwachungsstellen. Zudem ist die Aufgabentragerin oder der Auf-
gabentrager verpflichtet, die Antragsunterlagen, die Tatigkeitsberichte und Wirtschaftsplane im Internet
bereitzustellen.
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Gremien und Koordination der Standortinitiative

Gemal § 6 GSPI wird fr jede Standortinitiative ein Lenkungsausschuss gebildet, der auf jeden Fall aus
Vertreterinnen und Vertretern der Abgabenpflichtigen bestehen muss. Die Aufgabentragerin oder der Auf-
gabentrager beruft dieses Gremium ein, bereitet den Beschluss einer Geschaftsordnung vor und tber-
nimmt die Geschaftsfihrung (Einladungsmanagement, Erstellung und Versendung der Protokolle). Zu-
dem setzt sich die Aufgabentragerin oder der Aufgabentrager flr eine angemessene Beteiligung von im
Gebiet der Standortinitiative anséssigen Einzelhéndlerinnen und Einzelhandlern, Gewerbetreibenden
bzw. Mieterinnen und Mietern ein. Setzt die Uberwachungsstelle im Rahmen ihrer Prifungstatigkeit ein
Beratungsgremium gemaf § 8 Absatz 2 Satz 2 GSPI ein, z. B. den sogenannten Arbeitskreis Finanzen,
erstellt die Aufgabentragerin oder der Aufgabentrager ein Protokoll auch von diesen Sitzungen.

Begleitung von Gerichtsverfahren / Vertrage

Manche Widerspriiche gegen den Abgabenbescheid miinden in ein Gerichtsverfahren. Die Teilnahme an
den Gerichtsterminen und ggf. das Aushandeln von Vergleichen mit der Gegenseite ist Aufgabe der Auf-
sichtsbehorde im gerichtlichen Verfahren. Zu diesen Verfahren konnen die Aufgabentragerinnen und Auf-
gabentrager unter gewissen Umstanden von den Gerichten formal beigeladen werden und werden so
Verfahrensbeteiligte. Unabhangig von einer Beiladung kann die Aufgabentragerin oder der Aufgabentra-
ger auf Anforderung der Behdrden Stellungnahmen im Rahmen der Widerspruchs- und Gerichtsverfahren
abgeben. Auch das Einholen von rechtlichem Rat zu Vertrdgen oder zu Positionen der Freien und Han-
sestadt Hamburg gehort zu den Téatigkeiten der Aufgabentragerin oder des Aufgabentrégers.

Kontaktpflege mit den Abgabenpflichtigen

Die Aufgabentragerin oder der Aufgabentrager halt den Kontakt zu allen und insbesondere auch zu nicht
in den Gremien vertretenen Eigentiimerinnen und Eigentiimern und Erbbauberechtigten, z. B. um sie Uber
die Umsetzung von MalRnahmen und die Zielsetzungen zu informieren, um Fragen zu beantworten, das
Far und Wider der Standortinitiative zu erdrtern und sie Uber Rechte und Pflichten, die sich aus der Stand-
ortinitiative ergeben, zu beraten.

Kommunikation

Die Kommunikation Gber und zur Standortinitiative erfolgt durch die Aufgabentragerin oder den Aufgaben-
trager, z. B. die Beantwortung von Fragen zur Standortinitiative im Allgemeinen, zur Geschéaftsfiihrung
und zur Umsetzung von Malinahmen sowie die Teilnahme an und Durchfihrung von Presseterminen.
Die Aufgabentragerin oder der Aufgabentrager sollte die Mal3Bnahmen mit geeigneten Mitteln evaluieren.
Die Ergebnisse der Evaluierung sollten den Abgabenpflichtigen auf angemessene Weise, z. B. in den
Tatigkeitsberichten oder auf der Internetseite der Standortinitiative, zur Verfigung gestellt werden.

Zusammenarbeit mit der Freien und Hansestadt Hamburg

Bei Planungsprozessen, z. B. bei Umgestaltungen oder Sondernutzungen im 6ffentlichen Raum, oder
wenn es Probleme bei der Umsetzung von MalRnahmen gibt, nimmt die Aufgabentrégerin bzw. der Auf-
gabentrager die Interessen der Standortinitiative wahr. Beispiele hierfir sind Gesprache bei und mit Be-
horden, die Einholung von Genehmigungen und die Wahrnehmung der Rolle als Trager 6ffentlicher Be-
lange. Die Aufgabentragerin oder der Aufgabentrager ist fur die Freie und Hansestadt Hamburg die vor-
rangige Ansprechpartnerin bzw. der -partner fiir alle Belange der Standortinitiative. Nur im Ausnahmefall
delegiert sie bzw. er diese Funktion an nachgeordnete Unternehmen. Die Teilnahme an Sitzungen von
bezirklichen politischen Gremien und an Routinerunden der zustandigen Behorden, z. B. am Runden
Tisch BID, ist wie die Zulieferung von Informationen zur Beantwortung von Parlamentarischen Anfragen
ebenfalls Aufgabe der Aufgabentragerin oder des Aufgabentragers.
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3. Weitere Aufgaben

Die Aufgabentragerin oder der Aufgabentrager hat auch unter bestimmten Voraussetzungen die Mdglichkeit, wei-
tere Mal3nahmen aus dem Maf3nahmen- und Finanzierungskonzept zu ibernehmen, z. B. in den Bereichen Mar-
keting, Quartiersmanagement oder Service. Diese Aufgaben dienen der Aufwertung und Starkung des Quartiers.
Die Aufgabentragerin oder der Aufgabentrdger muss diese Tatigkeiten jeweils gesondert im MalRhahmen- und
Finanzierungskonzept darstellen und erlautern, welche zusatzlichen Aufgaben sie bzw. er oder bestimmte Unter-
nehmen, die mit der Aufgabentragerin oder dem Aufgabentrager rechtlich verbunden sind, zu welchen Kosten
Uubernehmen. Auch muss die Aufgabentragerin oder der Aufgabentrager begriinden, warum sie bzw. er am bes-
ten zur Mal3nahmenumsetzung in dem jeweiligen Fall geeignet ist.

4. Aufgabentragerhonorar

Ein Honorar oder Gewinn fir die Aufgabentrégerin oder den Aufgabentrager ist im GSPI nicht zwingend vorge-
schrieben. Die Aufgabentragertatigkeit erfordert in der Regel eine angemessene Honorierung, die im Maf3nah-
men- und Finanzierungskonzept budgetiert wird. Sollte eine Standortinitiative ehrenamtlich, z. B. von einem Ver-
ein, umgesetzt werden, muss im Budget in der Reserve ein angemessenes Aufgabentrégerhonorar aufgenom-
men werden, damit die Umsetzung der Standortinitiative auch bei einer eventuellen Abberufung der Aufgaben-
tragerin oder des Aufgabentragers gemaf § 8 Absatz 5 GSPI bzw. bei einem Wechsel der Aufgabentragerin oder
des Aufgabentragers sichergestellt werden kann. Im Verlauf der Standortinitiative kann dieses Reservebudget
Jahr fir Jahr um das jeweilige Jahreshonorar einer bzw. eines maoglicherweise einzusetzenden Aufgabentragerin
bzw. Aufgabentragers reduziert werden. Die freigewordenen Mittel knnen dann fur andere Maflinahmen einge-
setzt werden. Diese Vorgehensweise muss im Maf3nahmen- und Finanzierungskonzept erlautert werden.

Die Aufgabentragerin oder der Aufgabentrager kann sich fur die Wahrnehmung seiner Pflicht- und Kernaufgaben
Dritter bedienen. In diesem Fall sollte die Aufgabenteilung genau festgehalten und budgetiert werden. Die Kosten
dafiir — abgesehen von den mit der Austibung der Pflicht- und Kernaufgaben zusammenhangenden Rechtsbe-
ratungskosten — sind jedoch ausschlie3lich dem Aufgabentragerbudget zuzuordnen.

Verwaltungskosten, z. B. fur Porto, Burobedarf, Raummieten, Catering bei Terminen im Zusammenhang mit der
Aufgabentragertatigkeit oder Reise- und Fortbildungskosten der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Aufgaben-
tragerin oder des Aufgabentragers sind entweder Teil des Aufgabentrdgerhonorars oder gesondert im Mal3nah-
men- und Finanzierungskonzept darzustellen.

Stand: 6. Marz 2023

Behorde fur Stadtentwicklung und Wohnen
Neuenfelder Stral3e 19 | 21109 Hamburg

E-Mail: bid@bsw.hamburg.de
www.hamburg.de/bid

m
n

Hamburg


mailto:bid@bsw.hamburg.de

	00 260922_Antragsanschreiben
	00 260922_Antragstext
	1. Ausgangslage
	2. Ziele
	3. BID-Initiative
	4. Aufgabenträgerin
	5. Maßnahmen- und Finanzierungskonzept
	5.1 Beschreibung der Maßnahmen
	5.1.1 Service und Reinigung
	5.1.2 Marketing und Kommunikation
	5.1.3 Weihnachtsbeleuchtung
	5.1.4 Begrünung
	5.1.5 Standortmonitoring
	5.1.6 Bauliche Optimierung
	5.1.7 Beratungsleistungen
	5.1.8 Finanzierung
	5.1.9 Aufgabenträgerin
	5.1.10 Vorbereitungskosten
	5.1.11 Reserve
	5.1.12 Verwaltungspauschale

	5.2 Finanzierungsübersicht

	6. Formelle Anforderungen
	6.1 Antragsquorum, § 5 Abs. 1 GSPI
	6.2 Informationstermin für die Öffentlichkeit, § 5 Abs. 1 Satz 1 GSPI
	6.3 Laufzeit, § 3 Abs. 3 GSPI
	6.4 Gebietsabgrenzung, § 5 Abs. 3 GSPI
	6.5 Begrenzung des Gesamtaufwands gem. § 5 Absatz 5 Ziff. 4 GSPI

	7. BID-Abgabe, § 9 GSPI
	7.1 Allgemeines
	7.2 Grundstücke ohne wirtschaftliche Nutzung, § 9 Absatz 5 Satz 5 GSPI
	7.3 Umsatzsteuer in BID-Verfahren

	8. Vertragliche Regelungen
	8.1 Öffentlich-rechtlicher Vertrag, § 4 Absatz 2 GSPI


	01 260917_Gebietsbegrenzung 4. LFZ
	02 a 260917_Grundstücksrelevante Daten
	02 b260917_Antragsunterlage gemäß §5 Abs. 3 GSPI
	03 260317_Protokoll öffentliche Informationsver. QGIV_inkl. Anlage
	260310_oeff. Veranstlatung neu.pdf
	Informationsveranstaltung �zur Antragsstellung der �4. BID-Laufzeit
	Agenda
	Business improvement District – Was ist das?
	Business Improvement District (BID)
	Business Improvement District (BID)
	Business Improvement District (BID)
	Business Improvement District (BID)
	Business Improvement District (BID)
	Business improvement district (BID)
	BID Quartier Gänsemarkt
	BID QUARTIER Gänsemarkt
	BID QUARTIER Gänsemarkt
	BID QUARTIER Gänsemarkt
	BID QUARTIER Gänsemarkt
	Massnahmen für die �4. BID-Laufzeit
	Massnahmen für die 4. BID-Laufzeit
	Massnahmen für die 4. BID-Laufzeit
	Massnahmen für die 4. BID-Laufzeit
	Massnahmen für die 4. BID-Laufzeit
	Massnahmen für die 4. BID-Laufzeit
	Massnahmen für die 4. BID-Laufzeit
	Massnahmen für die 4. BID-Laufzeit
	Massnahmen für die 4. BID-Laufzeit
	Massnahmen für die 4. BID-Laufzeit
	Massnahmen für die 4. BID-Laufzeit
	Massnahmen für die 4. BID-Laufzeit
	Massnahmen für die 4. BID-Laufzeit
	Massnahmen für die 4. BID-Laufzeit
	Massnahmen für die 4. BID-Laufzeit
	Massnahmen für die 4. BID-Laufzeit
	Foliennummer 31


	04 260917_Ö.-r. Vertrag BID QG IV inkl. gebietsabgrenzung
	05 260922_MFK
	5. Maßnahmen- und Finanzierungskonzept
	5.1 Beschreibung der Maßnahmen
	5.1.1 Service und Reinigung
	5.1.2 Marketing und Kommunikation
	5.1.3 Weihnachtsbeleuchtung
	5.1.4 Begrünung
	5.1.5 Standortmonitoring
	5.1.6 Bauliche Optimierung
	5.1.7 Beratungsleistungen
	5.1.8 Finanzierung
	5.1.9 Aufgabenträgerin
	5.1.10 Vorbereitungskosten
	5.1.11 Reserve
	5.1.12 Verwaltungspauschale

	5.2 Finanzierungsübersicht


	06 260922_Merkblatt Aufgabenträger Tätigkeit



